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« ->, zr. Mvnrag» , den2 ; stm Dmmber »797-

Wöchentlich « OstFriesisch«

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissement.

1 Wer die Jutrlligenzvlätter von Neujahr an halten »der «ustrrten will,
muß solches vor Eintritt des Neuen Jahres bey de » wohllökss Postämtern und
dem Intelligenzcsmtoir anzeigen . Nach Neujahr wird keine Aufkündigung ange»
kommen Neu « Bestellungen gehen aber jedesmal von der Z - ir an , da sie gemacht
werden , und werden die dis dass » schon ausgegedenen Blätter nicht nachgeliefert»

Uebrigens wird ein jeder Interessent ersucht , die Bezahlung des Wochen«
blatts , von dem jetzigen Jahre , bey den resvektiv « wohllöbl . Postämtern und de»
JnteAtgenzcomisir , woselbst ein jeder seine Bestellung gemacht , baldigst zu bester«
gen , indem bald nach Neujahr durch unangenehm « Mittel von den Saumhafte«
die Gelder beyaefordert werden , da dann selbige sich die darauf gehend « Kostet
selbst beyzumcffey haben.
' Aurich , d«n 7t «u Decembcr 1797.

König ! . Preuff . Ostfr . Intelligenz - Comtoir .'

Sacken , so zu verkaufen.
r Die vrrwittwete Frau Sltmann Apken in Aurich ist freywilliz gesonttttz

das von ihr auf der Neustadl bewohnt gewesene große Haus , sodann das daneben
beiegene Haus , welches aus zweym Wohnungen bestehet rum AnrrexiS , jedoch j«
des separat , iu uns Termin » , am >«>4en Decembrr aus dem Rathhause hiesetdst
durch den AuSmtener Rrute , de< Morgens um ri Uhr öffentlich »erkaufen zu
lassen.

2 Oer Mahlermeister HarmBarckholter ist p»rhab«n- folgendeJmm»«
Mobilien:

i ) Ein Wohnhaus mit großem Warf , zwischen dem Stern ' und ßlpping «,
Gange , und

») Ein Haus und StallgMube daurbrn , beide stehen in Comp . rr Nd . ioz
und bei letzter« kömmt «in kleiner Strjch Grundes,

Z ) Ein Haus und Karte « am Eterngangej in Eomp . rs . No . m,
4) Ein Garten am Appinga , Gange , in Eomp . 12 , No . 104,

Mwedrr einzeln oder r«sa« m«n , öffentlich am r-Ztrn , rrsten und 2 - sttn Vecemb,
verkaufenzu lass« »

K



A Der Bäckermeister Peter van Renftn und der BärKerlZeütenant Peter
WillervS Bertling , wollen executores teliarnent ! der weylau d Engel tiagk-
MlM» , Wtttwe des « ttland Koelrrck Rycken,

1) Eia Wohnhaus in Emden an der großen Brückstrsssr in Comp . lä . N ». 7«
taxirt auf 2652 G . hoL Courant,

2 ) Zwey Gräber auf d . m neuen stürchtiofe daselbst , im Westerthetl sich Nro.
505 und Li i , gewsrdiget xedeS Grab auf 5 Kl Preuff . Cour.

öffentlich in abgekürzten Terminen am rzten , 22 - en und 2 - stea December , « !t
Vorbehalt gerichtlicher Approbation , verkaufen lassen.

Die desfällige Sudhastationö , Patente , Verkaufsbedingungen und Taxe
find bey den, hrefigt » und Stadtgerichte zu Norden afftzrrt , auch bcy dem Reftr.
Arendo einzusehen.

Zugleich werden auch alle unbekannt » Real . Prätendenten avfseforbert,ihre
Ansprüche längstens w trruitnv licttativrns üvzuqeben , wtdrigensaLS sie damit -e»
gen den künftigen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück betreffen , nicht » ei«
trr gehört werden sollen.

Signatum Emden auf dem Nachhause , den ztrn Der . 17 - 7.

» 4 Ein den Kinder « des Ksusmanus Wessel Vrous aus rern ArendschenNälh'
Kffr zugesallkn.es zu Leer an rer Kömgsstr ssr im ztt « Rorr NUS io uns r bstMick
au - 1275 Gl . <vur . eidiich gewürdigtes Haus uu - Garren , joti am - rte « Januar.
auf dem Amthauft zu Leer öffentlich fcügrbv . e« und dem Meistvikieneen , wtt Vorse-
ha !t oLrkvormWdjchaftirchtr Abprobattv « , zugeschiagen werde«.

'

Evndit onen uns Taxe find denen h esildst und tnr Stadtgerichte tu Emden Mge»
schlagencn Paienikn beygesützrt , auch bepm Ausmirner Schelte « rmjusrhr « «»cd für die
Gebühr «dsch lsti>ch m hadeu.

Leer, im Amtgerichte , den 4tes December 1797.

5 In Mklch will August Adolph Füttert seinen außer dem Osterthore
auf Speuldas - KüMV delegene « Garten , im Ganze « oder in vier Parcren , dm

Sten Januar Rachniitkags 2 Uhr i« Wey « Hippe » Haus « durch dm AmtionSccw'
mrfsalk Reuter verkaufen lassen.

6 Auf ertheiltr gerichtliche Commission sollen die beS weyl . Schiffers

Claas Zanffen Wiirw » , Autle HinrichS zn O ' d- rsum , adgepsänderk Mobcttm,
rrne Wanduhr , ein Cabinet , zinnerne Kofftekanne und Schüsseln , und alles wa»

zum Vorschein kommen wird , zur Befriedigung dfS Tanfabnkanten Peter Iariss!
B -rss ru Emde -i -, den gten Januar tnstebeud Morgen » um 5 Uhr in O !dirfE k y

des Vögten Mustert Behausung auf st Wochen Jatuugszm öffentlich verlaus

werden.

i 7 D -s weyl HiyrM Ianffe » Wittwe , Hauke Reents , willihr H« »s

N»d Garten zu Emden an der Judensiraße i« Comp . sz . No . 64 , welches P



B 'arckensteln genannt wird , öffentlich am ersten und ryßen Decemker d. I . , ss'

dann am zkm Januar l7 - 8? auSvräsentior « « yd verkaufen läM.
Der Grützsmacher Jan O . Dicpeubrvck ist Vorhabens st?n HauS unb

Kammer in Emden an der Kraanrnßraße b .eym Heckel -.mck 'L' ü - (Zange ! n tzsmK.

22 . No . Zs . 5k . und Z2 . öffentlich am Lasten und Zysten Äecemdcr, - sodarm anr

Aren Januar ouspräfentir -e« und verkaufen zu lassen . ^

8 Am devorstchendeo zten Januar 1798 - soLeff folgende suS dem jüngst

an Langeoog gsscheltrrten Schiff , Hercules ZeUsiM / grhorgnen Sachen , ai« r

i ) 10 Fässer oder Karns Lalligz , ro dis i2 »s PNnd schwer per Zaß 2) s»

Qaarderlen Traa ». Zs 9 Tonnen L - eer . 4 ) is Kisten Rassische Taüig,Ächter.

Z ) pl. min . 2230 Docken Flachs . L ) pl . m. ioso Matten . Ferner <ur aufstehen«

des Gut . l ) r großes Sch sssseegel . 2) Drs Ssviss ^alocke , pl . rn so Pfund.

8) EineEhaluppe , LZ Fuß lang , 7 Fuß weit , 2; Fuß HM. 4 ) Ern Schiffs«

bvvt , 2Z Fuß lang , pl - m z Fuß weil, , 3 F« ß hsll . 5 ) Die bepde EchifS . Ma«

ste« , wovon der eine 60 Fußlang , 15 Zoll drck ; der auderr 55 Fuß lang , i?

Zoll dick , ganz unbeschädigt , sodann ein neues KsLrltau , lar-g l so Faden ; eia

dünner Jäger - Troß , l6o Kaden lang ; 2 lauffrnde Tressen ; ein Vsrmgst » See»

gel ; ein Klüfte ; ein Stag - Stege ! ; ein Ende Anckertau , p ! min . 24 Faden;

«in Troß lang zo Faden ; ein Kabetau » laug 22s Faden ; ein Kad Lau , lau-

2, ^ Faden ; «in . deegl. Kad Tau , lang ist Faden ; « in Mantel , Tross« , Braam«

Lau - Werk ; ein« schwere Trosse ; eimzes laufende Tanwerk ; emige große
'
Gchifs-

Mck « ; rin Wafferfaß mit eisern Bändern ; 41 Enden Tauwerk , oder Wand vva

2 , z und 14 Zahm , öffentlich am Neuen Harrltnger ' SM des Morgens um io

Wr durch den Ausmiener Eucken auf 6 wöchige Zahlungsfrist in FritHeichsd 'sr

- erkauft werde« . Esens , den roten December 1797.

9 Vermöge des ju ?e«r »vd beym StadtgenHtr rs Emden affigirtr« Svßa

hastatiovt - Patent « , s»S ad Jnstarttam de« Detm Drckr A -liag fl !i vomiur ts Leer,
da« durch itza für ftiaenSohrr Setert D - Atting bruäherte , vyu Apfels« Erbru her«

rührende , za Leer a« der Ecke der Wrrrdr . Straße brlegenr Hsv « «ad Grvud , wek.

che« vvu sereidrtt» Taratoren auf iFvo Gaiöeu Eouranr gewürdigt worden , indem
mit sb ?r« srmu»dschasckchrk « euehmigusg abgekurtteu Tenn in de« izten Jan . 179g.
öffentlich feilg ' bstsu , und dem M istbiettsdro vobchälklich obrrm>rm»nbschaftiicher
prvbafts « MkschiageL werde « . Laxe und ko«dit»oaes find den Paieukea beygefügft
auch brydemÄusmieuer Echelteu cinzuscheri «sd für dir Gebühr abschriftlich zu habe«.

Leer, km Köaigi. AMtgerichte , de« rsteu Deeember 1797.

ro Verwv ;e de« tu keer u«d im Amte Emdes affigirtea Stbbaffatioa « » P «,.
lest« ssSea folgende zum Nachlaß de- «vrilanb Friedrich Id -srim »«« ;u Weener getzö«
rrnde Immobilie» , alt

L) ei » Han« «ader Straße im WrkrsSe , mit Sem da ;» gehörigen « arten, kaM
<r»k —' " r ; ss Guid . r - Skbr . Ho- »



2) vaj dahinten stehende Hau ? mit großem Garten
and 2 klemeu A ckern , raxirt auf — 1126 Guld . io Vtbr . HoS.

z ) Eia Acker in den sogrnauutro Blöcken — 150 - — - —
4) Nruo Gräber auf dem kleinen Kirchhof — iz - — — »
s ) Drey S tzstelleu in der Kirche , uemlich

-») Eine Kraue» - kitzstelle sub No . 47. — iso - — — —
b ) Etur Maullt - SMelle sub N » 26 . — 75 - — — —
c) Sme Maans ' SiMllr fub No ZZ . — so - — — —

kadrevrs , mit grrichllich . r DewMiguog abgekür -teu Lermkne ?, , de» izie » und
27sten Januar 179 ^ . hier <m tzlmthause , uud perlmlorie de» roten Februar rj . s»ni
zu Weener in der Waage öffe«tlich feilgeboten und den Meistbietenden falsa Ayproba«
rionk judicali ingeschlageo werde ». Laxe und eondllisnen find de» Patente» bkygefüjt,
auch beym Autmiener Schelten einjufthen und für die Gebühr abschriftlich zu habe».

Signatum Leer , imAmtgerichte , de» inten Derewber 1797.

Gelder , , so ausgeboten werden.
r Des weyl . Menne Jacobs Menninga Wittwe und Ebe Sarmers zu

Lütetsburg haben sofort 500 Gulden in Golde , Puplkengelder , gegen gewöhnliche
Zinsen und gehörige Sicherheit zu belegen.

r Der KriegeseommissariuS Schramm kn Emden hat aus dem nackge»
laffmen Vermögen seine» weyl . Curanden , Paulus Bonnen , «in abgetragenes Ca«
pital » u 600 Gulden in Gold , ziwSlich zu belegen . Gegen vvrschriftmäßige Ei-
chrrW kann solches stündlich in Empfang genommen werden.

z Die Armencasse zu Ochtersum hat den isten May l? 9 ? - 6rz Gulden
tnkvurrenter Eiibermünze rinslich zu verleihen. Wer dieses Capital aufnehme»
und sichere Hypothek stellen kann , hat sich bey dem Armmvorstrher Johann A .oldt
je eher je lieber zu melden.

4 Der Hausmann Johann HarmenS in Osterbensr, Amt» Esens , hat
für Häyeke Becker Kinder rzoo Nthlr . in Gold zinslich zu belegen ; wer das»»
Gebrauch machen kann , melde sich bey demselben.

z Igo dis socr Rthlr . Stiftsgelder sind zu belegen ; wer solche gegen
Stellung gnugsamer Sicherheit zinsbar »erlangt , wolle sich bry der Frau Assesse-
rtn Toben oder bey dem Bürgemeister Lamberti in Esens melde «. ,

6 Kaufmann Dl B . Schmedtng in Aurich hat Curat , nom. der Tappersche»
Kinder sofort öo Rthlr . Courant gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen.

7 Der Kaufmann Rudolph Anton Pfeiffer hat als Rendant der bey der lu¬

therischen Gemeine in Smdr » errichteten Prediger- Wittwe « ,kaffe r : » RM k»«-

ra»t gleich zu deie«e». » er da»»n Gebrauch machen und gute hMthttarrlchr Srcher-

heit stellen kann, »»lle fich b-y ihm melde ». '



8 Der HausNann Hays Heddeu r« Mvdorff curat/norn. Fulcke Wilckm

hat lgksrt 2 --s Rch!r ia Gsld , und May 1798 . . « 04 GRthlr 1 « Schaaf m Eoid

zistÜS >u belkgen. Wrr davon Gebrauch Macht « kaun , wolle sich bcy demselben ob»

vsru BmttgenchLS ^ P . oiskeü stea Olkmanüs in Wittmuvd melden.

9 Johann Gesrg Körrig in Norden hat sofort 2000 Gulden tu Gold gegen

sschM Hypothekztuslich zu briegea . Wem damit gedient ist , kan« sich de- ihr» meide «.

Citaüones Creditorum.
r Auf Ansuchen des Kräm . ri Ja » Albert Garrrkt zu GreetsM ist Eikatls

edic 'aUt zur Angabe und Jvst -ficat ôu wider alle u»d jede , welche aus »a< durch det

weyknd Havsmauut Lirck Drusen Wiitwr , Harmke Dereudt , im Jahre r 78 « .

von des tvcy! . Ianac « Zcericht Erben öffentlich angrkaufte , i« Jahre ^78 ; . durch

einen Tausch - Esntract a« den Müller Barrud Bohl - « cedirtr , von lrtzterrN an den

Eastwirth Sille Poppen Fr eicht und von diesem au Naaue Direkt verkaufte, von dem

Postbote » Peter Prtert ex Cwite v .emttatit und dem g 'dachien Deread Bohlen filist

»vWinr. mit Nährrkaüf , bexprocheve , hrrruächst au lr ^ .cea cedirke und vou selbigem

an gedachten Jan Silbers Garrels verkaufte, 1« Greetsyhl briegeae , Haut uebst Gar«

trn » id Braugeräche Anspruch , Forderung , Nährrkauft . D -eustbarkettt̂ oder svv«

ßiget Recht zu haben vermeine » , «um Termin» vou 12 Wochen , et prLclußvo auf de»

etrn Jauuarti Lächstköuftig , bey Straf « eiset immerwährenden Stillschweigeut , er»

kaaut. Pewsum, am Königs Amkgerichte , de» strn Oktober I 7S7»

2 Gerd Jauffes Doeling erkaufte vou seiner Mutter Ll- che Srrdet , det Ja»

Härmt Dorltugt Wtttwr , rin Hau « uad Gatten zu Werarr , im Wester . Ende bei«,

gen , uebst «arm dazu gehörigen Bck«r io den sogenannten Blöcke ». Um - ege« all«

Ansprüche aut Näher - DienstbarkeitS- oder eine« andern dingliche» Rechte gesichelt z»
seyn, ist bep diesem Amtgrrichke der riqnidaliont - Prozeß rrisnet.

Et werden daher alle und jede , welche aut einem dinglichen RechteAnspruch
an dtese Immobilien zu hak »-.! vermeinen , vorgeladen, innerhalb z Monaten spätestrat
m termioo praciiisivo den rsstea Javuar fut. solche Hitselbst anzsgebrn, widrigeofallt
si» damit präelvdirt werden.

Signatum Leer «m Amtgericht, de» yteo Oktober 1797-

. . . 3 Auf A»f»cheo det Kirchvogte» Vkrck Dikrmt zuVisquard , istCitakk»
«viktaut zur Asgabe und Justisteation wider alle und jede , welcheauf dir durch dre-sed»

im Jahre >792 vou weyiaod Shme Abradamt angekaufte, daselbst beiegrue» Gra»
1t« kaudet eiuen « eal . Anspruch , Forderung , Näherkauft « Meußbarkeitt oder soll«
Itiget Recht zu haben vermeyneu , cum termino vou 12 Wochen , et prtclofiv» auf de«
rtteo Jaonartt »ächstkünsti- , bev Strafe einet immerwährrödeü Stillschweigrnt,
«rraM . Da auch auf dies« st Trasru kaodet , uuter« risteu Deeember i7 »4 , eine
*d« de« „ rigm » rsttzrr , weyl. S^ ne Abrahams , und dessen jetzigen Wiitwr Mreuke

M « a



Nacks , «nker eben dem Dato , an tzie wesl. Ehelrske Detchrichker Rewerk Br-ff-gurch
Hautswehrum chher LQo -GMy »-.ta -tz,sid« s,Sk- rhtt SMatios ein,

geKaM worörs , welch .- , laut beygchrschrkk , vön grdachtem vrtchr -chlkr R . tzrsta
«nDm 22ßeo O ' rsber 179 ; AutKrfiMrr MMirrrg , örMt ; hievso abrr das ongj«
SM MßMNkM MM - «» . tA r -k Eo _>« erdra, -M « . dre-

-«v,Krn , w- lche as dmeg
kmKtrsWsrÄ Peßm vchhdat darüber aasgrsteLte InstruNikM als ergeachöMr , k.ff«
varki» , Msd - »her sonstig ? Krieft - Jtzhabrr , Mpsprüche r» W«rches 'HMs , - iktdurch
«Hkqcfyrd^ t , sich damit ianzstru« w . grdachtrm>Trr « t»v b«pm hiesigen A» rg« iHr«
«Leides , und dir Vcrjchreibrrrrg zu prsducirrr. ; mit drrDrrWakuvkg , d̂aß .ste ferst mit
ib ^eq M ' isiprLchev präciAdittL , Ls^ JLArumrm smsrttsieet , r«d das CapikÄ der sc«
KMk « in Gold im Hspokbequk » - Buche geiöschr werde« seile . '

L: Prwsuw , am Körrrgl.. AMerichre -, - dru -- Leu -Oktober 1797.

. 4 Oer Wrsnndisch/Jrß 'Mch und KünfNSiiL Friedrich Hermsnv VS« Rry»
hirseM hat sich «iüc äahre zu Ino Sgequebs auf der J . se! D ^ r .-ary in Wstwinca
susgchÄftn , »av . daselbst btträchrlichea Hasd i gekrted, «. Äachöe rr er im IM
179s . wiederum «sch Karopi ^nud irr seist ,Dat «ri«rd W 'Ä gekehrt , r.«» sich auf ela-A
- es Ssdes vor» chm mrg kssfreg - aadznkM I >!sw m dieser Provmz mit der Lchrua-
viedrrgelsffm hatte » ist er daftldst mit ZtzrE ußsas einer W lkwe , NaMnsSsm
Heurira geb. vss Heien > jetzt ;« Amsterdam wohaevd , am istta Iimy 17 - - . ohne
Kinder versts den. Nach seiae« kestamenkarischen und sonstige« letztrvsiligra Vttord«
»LÄges , so rvsit sie diese?bst bekannt geworden , sind f ixe E ' bcu

r ) Oie Kinder ftiaes Bruders des Commerzienraths von Aüpt ia Bremra,sH
'ss Leer ig Oßfri 'sland.

2) Dir Kinder seines Bruders des WsinHZnblerjvon Nuys i« Aurich.
Z ) Oie Kicher seiner verstorben «« Gchwsster Anna »ss Ntzps , drS weil. Bevedittut

Brus » Esttrau diese bst , und deres KMeskisder , Lie machgeiassene Kinder des
« M. Esmmeriien - ComNiffaik Bruchs hiesrlbst.

4) Sie Rinser der Heieaa von Wichs , des Otto Philipp Bisbeck zuAnisiettam
weist?rheftmkea . ^ '

4) Die Kinder der Sophia von Nüyj , de- ivril. kaLWecheretarii Bsrtra« west
Edeftaues hieftlbst.

L) Die Kicher der weil . Lharlottt Sophie Pos Nays , - es weil. AusWirners ! -»-
was ikarl RriMrs Kinder.

7) Die Kicher der Wa : j- ovs Ruch,hes » eil. LachMr - RefirerrdM ,Hatter ««ck
' Wittwe , welche jedoch diese Erbschaft nur sch benesicio legis «1 invenkarii üsgtt
- kreteü badest. ^ .

RschdeM SM von der zedachken Wittwr , welche mit drsi Verstorber-es in GemM
schast W Güter gelebt hak - und M vorbrvasnkea tkstamrrrtarilcheg Ekbeg zum Be«
hui der B -nchtigssg .dirser Nachlassnschaft dusch ihren gemeinschaftlichen Mandata-
rill« - Ä Ivsttrtonimissalr Stärmburq hifselbst auf die Schwung des kiquchadoss - Irs«

Mrs , vsh pt drry EM a»k Vir Lorladirng nicht our alier Wirms« , «M k
^

»r«



er«Mi ?Ev -ine-Fsrher »«^ , Wder « such , wider di?jrm4 es > Mlchs eis- näheres rSsr

v icheaa des » r«. IsKrjrar - t vvS - » a«k« ss «r K, H . vsa Ms - NLchiaffrnsSLfr , bk-
ßchknd

r) ssa «tK,r Plsnsrgc jaffssequebo , vormals Imlepenssns , letzt HcF va»
Surick graasut , d -ffen WMh kr StA Jnventari » ass 2SS074 Msidkn Holl»
argk chlsges . wsrdem .

L) Js MkM klriar-, Lmdgat m JtziE , welches Kreits , öss W: ch für Lzoo .Rthlr «.
ja Gsld verkamfet wseses-

Z) Ja des an«k?denSrs Fsrbrr ^ sea» welche «sch dem Itrvesraris sich 13.5171 Gul-
drv ls StLber bc^ agru fsZtv , ns-

4) dem Ertrsar des - e-kautten Mobiliar - Nachl ^W j» xl. Mio. >§o Mhlr. is
« »tbk , vn^ 7^ 7 RM - in PrrvA . Duraak,

ktgrnS rmr Fsrderuns , LcdrGt vLer fslrstjzra AaPrsch , aus welche« Gründe rs seo,
t« hüb' L «erWeisen , öffentlich derzrstall vvrsrlades , daß sie , vnd jwas die sussechülh
Europa wvdneLbr sredstorr « und Hlätendrst s binnen Eia Jahr Wh sPinaltter auf
dm l lke« Bevtk « Her i7ys , sve übriges aber Sinne» 3 Mönaren «ah speerastter «sss
des i 6Lm Januar >798 . auf der Regierung vor Sem Regrerullgtrath Oldrichoft, als
DeMirtea , ih r Fordernugra und etwaiges Erbrecht gebührend aam ^lden § die Dscn»
« estr zur Jast stcarios ihrer Fsrdersngra oder der Erbrecht« MgisaArr prvdseireu,
oder sonst auf andere rechtliche Art uachwersts , Wik denen kiqMakro auch Neben, Ltk«
bitsresund Bsätendratr » ad ProtociMm verfahre» , gükllche Hzr-öluna psiegev , nah
»» deren Entstehung rechtlich t ErkeuatLiZ und Jocam. js dem abjvfaffesde« Liquida»
ti»!.< vav Priollksrt ' U ' cheil erwattra sollen , wvbrv denen E . rdttsrAr und Präses»
denke« , welche an- verlönlicher Erjchemuug sebwdert » erden , «sd drseu ei hier an Bk-
kaMfcha t̂ mangelt, frev gestellt wird , fich uumitteldar as die Regieruns z« wessen
ba ihnen ds-- ll eia « Wenk rrrgeordsrt « erden srll,

unter der Warnung , d-ch die Unffeableibends » oder sich sich! folchergeßaltwel»
dcaee krediksres oller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret, vsü « it ihrem
Ferdrrrvgkv nur an dasjenige, va « »ach Befnedizung der sich Meldende« Giä«»-
hier von der Masse noch Lbkigidlriben möchteverwissev werden Wem.

M Absicht derjenigen oder , welche eia näher » oder gleich nahes Erbrecht , odcr avch
«ur eines Bermächtviß Lnsoruch m haben vermemes» und nicht « Meines , oder sich
vichi melde « - die EArrahevteo für die rechtmäßige EiMthSwer Erbes augeovMRkll-
ih^e« »lr solches der Nachlaß rnr freyr« Vikpsstlirm verabfolget, «M der . nach erfslg-
ter PrscMsn «ich «twg erst meldende nätzrre oder Mich nahe Erbes aste rtzks HaLdlns»
gen u»d visPvsirisnes anzverkenveu und zsMrrsrbmeu schsldis , von iHsea wcher ReH,-

»derErbrecht . haben Versmar» , js achten h:ben
» »rich , den rsste « Jan - 17- 7. König!. PrruA Oßftirfi .che Rkgrerusg.



5 Vom Köm'
gk. Amtgerlchtt zv Anrich Werden — oef Instanzda Ko¬

chen- Gemeinezu Wubelsbur - Stile rrndJede , welcheauf folgendeSitze uns
Gräber in dortiger Kirche , als

1 ) Dm letzten Sitz in brr zweylen Manns Bank vom Chor her , im Regiß« '

auf Gers Tönjes Namen,
2) Den 4ken und sken Sitz in der dritte» Msnnsbank srm Chor her , rch . auf

Harm Heere » , und Hardert Harms registrier,
Z) Den gelenSitz in der Lien Manns bank vrmChor her , auf EmtetJaG»

registritt,
4) Dev 5t,n oder letzten Sitz in der ( ten Maunsbauk v«m Eher her , aufMeeste

Harms Erben registrirt,
s ) Len 4ten und fünften Sitz in der - ten Mannsbank vom Chor, registrirt rch.

auf Bereich Peters und Hinrich Vircks,
L) Den sten Sitz in der dritte» Zrauenbank , vom westliche» Giebel der Kirche

her , auf Gerd Tönjes,
7) De » sie» Sitz in der vierten Frauerchank, auf Bereich Peters,
5 ) De » ztts Sitz in der ztcn Zrauenbank , auf Emtek Ja sse» ,
z) Den ; ten Sitz in der 8ten Fraucnbank , auf Hilwich Lircks registrirt,
Io) Den 4ten und rten Sitz in der 9tea Frauendank , deren vormalige SW»

thümer s«r nicht angegeben werden können,
rr ) Kivry Grabste5 en in der ersten Reihe vor dem Chor , auf HLbbe Rrslfs

registrirt,
rin Tigenthums Pfand - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht haben möchten,

hiedurch vsrgeladkli, in dr y Monathea , spätestensam ätm Keßruae 1758 , persönlich

ober durch die hksigen Justitz - Co '
mmiffaricn, Adv. ÄsetIhering , Abj . DiftiTiaden, !!.

chrr Ansprüche auf dem Amtgccichkc A^rich an -̂ melden , und deren Richtigkeit nachju-

wetsen , unter der Warnung , daß die Avsblcircndcnmjt ihren v.»sprachen werden p« >

cltzdirt , «ad ihnen damit ein ewiges StiSfchwelgen werde avfcriegtt, dagegen aber

GedachteKtrcheufitze und Grabstein der Kirche zu WrebMuhr zumMeochum werden

zuerkaant werden.

5 Vom KZnigl. Arnigerlchte zu Anrich werden — auf Instanzdes HcM

Krieges - und Dvmsinrv - Raths Boden ru Anrich — Me und Jede , welche ans

den von weilarrd Wilcke Drrcks Wittwe an Stephan Dirderich Berends für fe««cn

Lee Adam Berends zu Anrich Ao. 175 ; öffentlich verkauften , vom letzteren Ae- r7°»

seinen Enkels , Sophia Charlstka Berend« , j tzs Eheftaucn des Schulmeisters

Berend Detmers ru Fulkum , und dem Johann Ädslph BecendS , jetzoNachtwach»c

zu Bursch , geschenkten , von der Sophia Chariotta Äs . 1782 dem letzteren Mi aukm

tze» Etgenthum abgetretenen, und hierauf von ihm Ao . »784 an denFuhrmannF

Hann Bockelman » zuAurich , svdann vom letzteren neuerlich an den Herrn Provoca»»»

privatim verkauften, hinter Eschen vor Aurich belegenr« Kam» , oder auf dessen W

gelb , rch . ein Eirrnrhums , de» Ertrag der Nutzung schmälerndes , Kievstbane



Pfand - oder so :.stirer Mr ' Re -dt Haben mKchtzn ^M :«kych
r-e - >' n secks Wochen , spätestens am . 6sten -Invvar . 798 , penösiftch oder Wr ;^ L>!k
tzesig - IMtz Comm ss-' r -en Mü - eMr « , Driniers - - . ib -xe Anjp? öche M teESM ^ge»
richte Anrich a -iumeieeu . und Men Wbücktft nachzuweft

'
-' n , Mttcrikex Tgrnrna,

daß d»e ÄnsblcHende mil ihren usprnchrn an den Kamp >rerL 'y xrSt ?Drt . nnc> ihnen
sv < ol gegen den P o - o srt . n , a?s «eye» dp st > ckM Melden»e » zur Hebung -tvwmevte
Gläud'grr , ei» r .viges

'
Skütschwel ^cn Werde/äuseriî et, svdjsnh dxrbesitz Titel bis auf

tzn 'ProvscaNiea ArchpirDlKtz her ! .HgsMde Wchyt wecde».

7 Die Er ^sa des wesl . PesdoryLlferß Adel Schmertmann , »vd dessen «ich»
Mieden .- r>a 5 her a ^ch ve : >kvrbene W .iüve ^ -Ue ^ tlckk« , zu Het rn , E -Irrt Harms
W ' ltwe et ^ onPrren befassen., -mit der FPtk . . HeWa «nrn Erben , Li hirich-lex Her«
momms Ianffen Wchkt« kt Cos oxres eine Löttrey M :t amtlichen dazu, gehörigen Lärl»
de - eye " ; n Dekr n - und rrhieiten . iiU^ -er»chr !>chcn Vergleichs vom ; ßen Mart . cur.
de eine Hälfte von der senile Hirmans xn Erben

Um n - n in den Ersitz yer -saures Htrrep mit ZubMrnngen acsichrrt W sey»,
vnd den Titylnm p -ff - Wm ? im Hypocheke - . - Bn - c gchö ig berichtig - » zu können,
haben die gedacht -..» S » -« :rkmrnns* en re . 8 ben .«Af ExKfnung des Ligaidatiöns Pro«
zesses angeZragea , welcher such dakse . kcknt ist.

Ha « Amt cri « zs LÜckhausrn ladet deshab cdi - talike '- vor , esse , die «ns
Naher - Pfand -- Oienstlsr 'eit oder -einem srMgcn dingliche » Neelftc an roxbemelttts
Immobile mit Zubehör-; x-gen Anspruch u haben vermenncn , rm sich damit innerhalb
dre» Msnqte » , i- äkeste«s Sn Term no präclnfivo den -yKe » Iüyuari r-Mstkünstigr»
Jahres des MsrgeoS v Uhr,u mels n , » » rigeo 'aSs ne damit chy RrFö -erty/ci m
anneris sb , und in -Hinsicht Mftibeu und der jetzigen Wsitzere, zum imm^ aHrenVe»
Ltillschwe 'acn yrrwiese » werb en sollen

EMHansrn im ÄMtgerichlch de» uftn Oktober 1797^ i ^

U Hsrm Grrchss hat psr rmkHM JaNen -von der Höchste » fsndes Herrschaft
i DkWKlh 2 i z üü s>ukhe » «ü Ideöörn - öcy Backemohr belrtzrn , zur seruerra Eni»
tur und Bebssvag mit einem neuen Hasse , jL Erbpacht erhalte».

Die Erben des Harm Gerers . Schnnd HarWs « sd Evnssrterp haben obftr«
vatit rite sbservaM « d -ese « Zmmsbüe chss^ ilich verkause» lasjev , Md Kehren- La» «
Mer« auf dem Hase , D -Hn har Hlches er^ adea

' Vsm König! . .Amtgtricht« zn Gtirkhavjes werden also auf I st«»z des Behre «»
kaumer« «Le Md jede , welche sut - r < r.o» ch« .MWch ersisrKr»sH »Mobile «is St«
gesth -imS « de» Ertrag der Nutz ma fchmSsmM

^
OrMbaMk « . DNtä )erung< «

Pfand , nder sanstp .es Re»! ,U -°ch - hebe- mögten-, össeyM norgesadeu , tu rr Wo¬
chen . sojeest «» a« Zysten Jan g. f. des Nhora-rn- 9 Uhr

'
persöMich oder durch d»

hingen I !liii ;esm« ifl-,ir O pmass 'hre A sprüPe a --f de« Ämt -erichkehirfeM gaz »«
Melden u« d deren Rtch' mkeir nachz we-re« , vnt»r d rWarnung:

- aß die AuMroende , m>t ch^en ^ nsvench- n ar dar I » « Mr » erd« »rLctuhk
( N». Zr. Aggggaggg ) Ny



rel , üsd Wen dam'
t geges he« ich

'
zru Drßtzrreia ewiges Slkufchweigeu tvrrdkaufrrttgrt werden . Wsruach sie pch zu richun.

LstckKaufta , im KSotgi . BwegerichLr - de« a osten Ottsder 1797.
y Eine Harttstelie zu Sttenfe .de vererlrte Grcetje Eilers / des Dirk GttdcsEhefrau , auf ihre Locht r TrieotZe Dirks und diese aus ihre Tschier Greetje Javjen,verehelichte Jan Llaaffen- Diese verkaufte sie

' an Jan Harms >Dr «as , welcherzasein r Sicher heit
'
um E .

'Kfnmg hes ^ iOidättons Prozcffcs a »; Mügeuchük . Es erden
dahrr Alle , die aas Ps«nv. Naher DlenKürterts -' ' oder einem andern dinglicheNechcean dies IniMdtw An p u s zu Hader, v rmnmcn , epi raüter a ^fteMert , sichdamit mnerhÄb 6 Wvchea , spa ni ns in Tünilno peü luftoo de» sten ftebr int. beym
Wmlgerichte zu meiden , w ' ?rta : nMstße damir präclüdlrt und in Hrrßcht des Grund»
stücks Mid des Käufers z m mnukwährendev Krrlifchwcgen verwieicu werde» soßr «.Leer , rm Bmrüeeich .e , dcu 4ttn Wreembrc 1797.

io Vs » dem Königlichen Amtgerichte zu Emden werden auf Instanz der Schg-stermeistcrs Hinr chHecrtrr zu Jemgum ade und jede , weiche auf das dem Provo sn-ren von dem Luhrmann Geerd Geerdee privatum vcrkaune H - ur - um .A.ncxrs , m derKreuzstraffe zu Jemgum belezen , cm Eigenthums Pfand den Nutzung Ertragschmaiernres, Dirnstbarkeitr Benäheru .«- « - oder sonstiges Reai Rech ! Halen möch,ten , y!e?ur r vvrgrlavktt , ihre dmprüchr innerhalb s Wochen, spätestens aber amssßen Januar r 798 anhero a . -zugeben , und deren Richtigkeit nachzuwclse» , WMder Warnung :
daß die Dusblcibkndcn mit ihren Real . Ansprüchen aus bas Immobile werden
p a iudirek . und rh c« damit ein ewigesLttJchwrigkN aus rlezet werdensolle.Gegeben Emden, im König! Lmrgerichte, den 6.e» Rvv . , 797.
ir Von dem Königlichen Amtgerichke u Emden werden aufAnsnchm des

Bäckermeisters Wikom Ulbsts z«
'
Jemgum al!L und jede , welcheauf die vo» Pevvo»ravttn rou dem Bäcker O «ne Me nts daselbst privatim angekauslcn , von dem Hrerd81'Ückcn L .nnrmonn hcrrüh . enen bcydcn Häuser cum anveprs zu Jemgum oder dm»

Kaug - ld , s -Ä Eigcnkhums . Pfand - Dienst ' arkeitt - Benahcrungs oder sonstigesAecrl - Rccht Hab « e uckten , hierdurch vrrgrlsdw , ihre Mfrrstä e inncchsib i2Wo¬
chen , spät stens aEr dewr ^ ken Ich rlar - 798 vor dem htchgeri Am-g« !chte aojagr-ben , und deren Richtigkeit nackzuwe sen , unter der Warnung:

daß die Äusblechcudrn mit ihren Real Ärspücheuan . de Irvmvbiiirn wer-
den präcludir . t , tik -d sie tamit sow - hl gegen den jetzigen Brsttzer , Wiste«tt bcts , a s gege dir sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger, M
ewigen StiMweigen verwleftn werden sollen.

Gegeben Emden chi Kögni . 'LmtMichte , des Sten Nov 1797.
- - ' rL Avf d^ D

' ^ os
' «WWvocheksbs

'
cht Oitlmudd peglstrirkt/ »« » Ga»'

Eias>



klaffen . Mttwe , Ta ' kr GMs, . an Wirbelt . HcrmLMtaMktz WskssiMe zsH'ngeA-
burg , finden sich ftstqende deyde Schul

'
postm eill-eaa^ a ': V / '

r) iZoGqtthlc ioder g^oachtchBörbesttzefiM
'
. miuorenkie . Ge 'chM . r C.MWP

Ianckea an Erbgekdcrn zu fordern , den rgkrn Nov . rx- N - und '
2) 2s Rt 'slr. , »velche diefelbe dE ruft ihrem^ rsteri Ehmann Hirrr-ch Anton er-

zittten Rin - e schuldig , den chtenVec- MAft .. - - LMer ?reditores gest-he« zwar d e S e ahlüng kXOr . baM ! iIvrhkr >'ygr» .<« pf»nsc«-
iu ha^ cn Weil aber die darüber ausgestellte » em -Mägckrn Berfchrerbrirt-
gen nicht produ. irct werden können , ss sind wider'

aite meirnmerr , weich« sn di-.fta .bG-den sapita!t «-r u»d denen darüb -. r ausgestKten IMMwien chs GgeNkhüm«« , CH»- onarien, Pfand , »oer andern Drixfs , Inhabern irgend einiges N -M zustchen"n;öchte,Ed ; tat s cum Lermiuv zur Angabe uns Justifieatio«auf den, i -tten Jan . r 79^ unterder Warnung erkannt , daß die susble bende» Inhaber und sösfligr Prät ndrnten ihrerdaran habenden Rechts aui immer für verlustig erkläret , die VerschrtKttngkchmvrtisi-
ciret , und solche im Hypothckenduche gelöschet werden Men . Mttmund im Amtgr»
richte , den rütenOktober -1797 . . . / . . Drtmers.

rz Nachdem per . Decrekum vom 28ste » Ottoker curx . über des hiesige»Branntweinbrenners LammertKythcr Vermögen der Concnrs ervss»et worden , so wenden Alle und Jede , die av,gedachtemLammect Kryther ans ir -ISv einem Grunde An«
spruch zu haben sermeynrn, edicriliter aufgefordect, kch damit innerhaib y Woche» ,-spätestens den yMFs .r, httitri , beym Amrgerichte zu! meiden , wchrigrnfalis sie damitin Absicht der Masse und ' der sich meldenden Gläubiger , rum immerwährenden Still«
schweigen verwfesen Mrdesi Wem ^

i . Leer im AchchryM , de« r ; stea Nov . 1797.
14 Bey dem StÄtgebichke zu Emden sind ad instankiam des Gastwirkhs ss,l-ckert Ianffen Buswanvs WNwe Kreske Christoph-rs daselbst edictakrs wider alle undjede, . welchc auf das durch PrsvscamM von dev Erben des wcyiaud Sybrand HarmLErdwvn , Ebbe Hmea Henzen , des Schiffers Jan BerendS de Buur Ghefra» , pri¬vatim ünerkaufke Haus -nebst Gatten, .auss 'r dem alten neuen Tbvr in Comp rz,No . 4 !, aus iracud ttnigem Grunds eine» Rial > Anspruch , Servitut , Forderungvrer Naherkauffrecht zuhaben verwcnnen, / umTcrmins . ro» drey Monaten, et re«produrt präch.A auf- de« -Dem 1798 , des Vormittags un, , 10 Uhr, bey Strafeeiner immer währenden StillKwergens und der Präclusisa erkarmt.
re Nachdem ein von wcyland S 'em n Meelies in, Jahre 1754 an BcrcrrdUlrichs zum Hcmoban übcilafftnes Stück pl. min r D ' ematstim Süder Charkttc«.Polder, durch ein . n von des letzter» Erben vorgenommenen Privat . Verküufdm 5tcnDecemder 1791 wiederum mit eem darauf ctt-ärcteu Hausc an den Sohn dcs Vercro«Pächters Jann Siemens , und von diejem cx testamemo auf dcn tzruder Melies S e-WM zurückgekommen, und dieser zu feiner Sicherheit Edietchs wider alle Real . Prä-



Hnventen nachgesuchek und dato erkannt worden : so werden alle diejenigen , welcke an
okgedachrem Hau-e untz Grünte . e -n Z h Eigettckums « Pfad Oi -msibarkr - s Be«
Üähe' unzr - oder sonßlges. - Reai - Reche md Forden-ng -.» zu haben vernwyum, vom
Anttgerrch e zu Nörten hi,ri« it cd craikkr kitret , wnechM y Wochen -Md l.' ncch.ens
Ls term . nop üUusivö den r,rten ' ' r -rqr 7 ^ 8 / ro uy , sochare An prüche hkhörig
an ' uwel ' en und - u v<r fi nen , unter der Be «aruung : daß alle sich - Lchr Meid,nie ra<
M ' t p äc! - dir k N!I '> zum ervtaen ' k -schweigen v -rw -e -en , dagegen abik gedachtes
Grundstück rem ^rraheat. n , ney von a ^ mÄnspr ch , adjick-tc - - et - werden sog.

Sigratum Norren im König! . Preuff Aattgmchtr , den Lasten Nos . 1797.
H . ppe.

per Echmche Ha - bert Hauen erhielt zur tsxb nnna einS Hau es >m rs-
tuchen Jabre von d- m Ha «n Hinri' .̂ Io ff n Lübber? en S « ck4 rund von den
Radörster Landen tm Erbpacht , vertan Me darauf eine« Tbnl resiel^ n au JacskAenffe»,
und rsi. fühnr den csndkiomtten Ban auf oen dagegen zurück - rhattenea ukd beq ^mer
liegenden Grund . Da nun d -r Besitzer H . Ha .-en , um es. Desitz .-s ge chett , n seyn,
Edi tales nachgesuchek, solche a .i dato erkannt wskre« ; so we de > a e iejenigen,
welche a« dem in Erl-p̂ cht rrhalrene« oder*vtrm«jchren G unde,-nd dm darauf erbaue,
tenHause «tn Erü Eigentbums » Pfand DieuKbarkrttS R . unisns B - nsherunzs,
»der sonstiges Reo Recht und For- erunges j .r haben »ermeynea, . rvm AukMichlt
1» Norden hiermit a ;sa?sordert .nnerhaib z Wochen und längstens n L rm ndxiä-
«insiro bin r -'-ten F« r>mr - 79 , sochane chnsprückr gehörig a ; ^ melden un zu verisi»
«iren , unter VerEnung : daß a -- jick njch- meldende damit präckkiret , von diesem
Grundstück- ab , - nd zum ewigen KMchw ' -sm verwiesen , werden -ollen

LSignatum Norden im Kon gl . Pre.. ff. Am r er chre , den Lzsieu Nov a/ -? .
Hoppe.

17 Beo de« Stadtgerichte zu Em en «>0
' sd insto tiam ' es Attise- Rerept.

Hambertus Bois daselbst , Kki aries wid '. r ade ' ! d ede U' r chr auf das durch Provo¬
kanten «wir ve« Ziurineruttlster Jakob Frswy« und d : st; n - h ?läu Janlj . Esiaspriva¬
tim anerka .fteWohnhausin ve-. Spiegel - Liesffe idEtzmp . S9 > Ro 78 <m

'
s irgend

«imgem Grunde einen Real - A sprach .. S ^ vlt - t- FoP- - un» ode - Nähcrkaufsr -chr r»
haben »erm ynes , rum rerniino «vs r>rey Mo«ach».k., 'tt rrpredn- t p

'
rLeius. anf den

- 4strn Febr . 1798. des Dormir ags um ro eihr , bey Lttäik eines immerwähresd»
LtillschweiaenS und der Prä-. Insion erkannt.

i 8 Die Witttve des Mv'and Habbe Janff n zu Hinte , Lrientie Läbkerts kaufte
im ^ ahre r ?77 vo dem Arsulets H - ov - w -g Sophia von Irecse ein zu Hinke stehea-
-ks , «vrö und westwärts <m d.« St ' gffe qrrm -rMs Haus i-am annepis privakim au.
Da sie nun per trstamemum vom - sten -p -ember 17Ü7 ch «en vcyden Geschwistern,
Chrrüo . her und Gerske Lübberts alle -hr Gü - rdkiciis vermache hatte, ttsterer
«h« »och rsr chrem Lvde vhm Leiber- Erle « versterben war , so ßelAe ganze Erb«

. ... >'. ichasti»



schasts Masse , und folglich auch vbaedachteß Haus - der Gceike kübb ^rts , jetzige^
Eh .' irarr des Hausnranns Dirck Ianffsn zu Osterhusen, allein zu

. Ween tudessen nicht aMnstglzu - machen ist , tzrif welche Art das weiland
Fräsm « Heddewig Sophia NnHr --cfe Wm Desi.-; dieses Hauser gelanget; fk Hadder
Kl-irck Janffen NX . nonrise , zum Behuf Ser Berichtigung TiWt pyssechwnls, zugleich
«der -u -ch zur Sicherheit für tt . e-aj«e ' Rc «! »Ävtzrüche, EdMaltÄ nschZGchrt , welch«-
rrkasttt si :.d.

D -: m zu Folge werden vvn dem König! KMcrichte zri Emden Me Wd Jede/
welche auf vorg« ?ach :cs Hans cvm Ekxlo ettt -Eltzrmhsms - .P . aO - ,

'
d<^ Nutzuvgs.

Erlragchchma erndcdch Dienstbarkeiks- Benährrusas - oder sonstiges Real - Neept habe»
möchte« , hiedurch vorqe 'adea , ihre Ansprüche iunechalb 9 Wochen , sxch .-stcns aber
am >2kcn Februarü i achstkünft 'g vor dem hiesigen AMigerichiL anz -rzeigen , und deren
Richtigk- it nachzuwustn, unterM Wänmng , '

das; die ÄuWeibenden mit ihren Real - Ansprüche « auf das Immobile werden
xräcl-w ret , und ih cn drsha ' b ein ew-i - eS Sti 'i -cbwe-geu auferleget , dem.
nächst ab . r der Tit lus pvff- istonis erst für das Fräulein Hcdöewa Srpdia
rou rccse , dann für die Tr enne kübbcrts , und endlich für dle GeekeLüb »

'
berks , an » den Grond dir zu erösnende» Prlclußons Sentenz im Grund«
Buche berichtigt wer en solle.

Gegeben Emden im Königh Amkgerichkr , den -Lstea Nov . 1797.

«9 Auf « ichHie« des Albert Kock werden Me und Jede , welche an der , ih«
rvn dem Jacob Ja vbs verküustcn , zu Hiffknhausek ! bey Hesel belesenen WarWltk
eum »nuxxls L xertiksvtüs , welche!der,eibe von feinem weyiand Va er Jacob Hem»!?
ücn gceri ek hat , e .niqen Anspruch - FoOermug, Servitut , Näherkauf v -' v ein ände»
ros d .-n U tzungS ' Ertrag schmälerndes , D r !. stba>' keits odrr svnstig- s Rrcht zu habe»
« ermey en , hiemis edi kalter cirirct und erabladet , solche ihre P ätrristonrs.chu ezte»
Fe . ruar n chdlü ftig hicstllst per -öulich oder durch hinlänglich msirüirre Bevollmäch»«grr «nzuge sn und rechtlich auszuführen . unter der Warnum:

daß die Aasblei ! enden mit ihren etwaiaeu Real Ansprüchen auf lenanntS
Darfst tte prärludiret und ihnen dechalb «in ew ges Stillschweigen auserleget
werden ; v e.

Fliedeurg , im König! Lmtgerichte, den Lzstrn N . .vemh«r 1747 . .
^

. rv Bey dem Ksrchk Amtgerichtk u W ttmnvd find ad ircha«ttkas des Töp»
i ^ Jürgen Hücker daselbst ^ wider alle diejenige , MM aut WM vea d«ÄKimsMn Dam« ! L«8kegiefferPrivatimverkavfk- , demselben v« « s -metMutt « Fran»« Maria Eannegkkffrr gleichfalls käoß ch ZöcrlsGne Lg WeWatLoa IandeS «howetl« iiltUNxid. der Ailieer« ü«»e » o--n ckers«

SchneLelmaun.

s »»»' » , li» «« ryrMyuMv - vsaAv » L.' ir»flosrrett« ' over >0!«avenMchzch, LWraie « ktim MMko pm » k«ri* 4Uk Angakx Mi
srrett « - ooer wvffkqeß R ?«i Stecht
M Mg«^ MdsZBilieSüKE chrM

* n»



WsßrZch« auf dra rstmFckruar 179s , bey Strafe e!urt kN« ä- Mdes SlLLschW.
genj eekaant.

? Gttt « Wd , i« 1WA . AmWiHle , des rzsteü Los . 1797.
-.ss^ , . s . s, ^

" s, .,ss/ .. ,. , ,/H s .sss . Letnrei 's .
' ^

21 Vom Ämtskrichie zu Am ich werden — auf Instanz des Almme ' mM
Iresb MelsM Uthwerdum Me und -Jede , « e

'
che asf das ihm rwn den Eheien-

ten Zimmermaun Johann Hrecich- beugen Md Tricnuc äLirks dastikst privseSm verklmf'' te , dort btiegene Haus mit . Gamu p und der Gerechtigk-rt, ->avi dem. t-ph nt -,r i -egin-
be» De !<cr des Frmch Hmrichs Ehefrauen z« bielL-en , oder auf d sie« Kaufgrld , .rckp.
ein E -gemhums , den Ertrag Per Nukapg .schmälerndes , k>ieuU>ark <. . ls , Bmähe»
rung « , Pfand - oder '.ö»sslgevWar " ZrGk

'
hÄLe^ msatcv > i-Antlich vvr^clabin , n,

nerdalb 9 Wochen , spätestens ümökeffMatti ^ ' perfönUch v - e , durch die Just -tz-Tcm«
miffar -r» , Adv. Fisei Ih «rinq , Swj Fif i Liadrn , r >U -ihre Avspröcke auf dm : mt>
gerichie anzmneldea , Md deren Richr -zkeit « achzawei

'
en , neuer der Warnung , dsß

die Ausbieibsnds mit ihren Ansprüchen an das Gr rdsiück werden prä - ludirt , und sh,
MN damit cm ew-iges KMchwrigen sowol gegen den Pro » knien , als gegen bleffch
rtwü meldende zur Hebung kommende TUubiger werden auftrkcget werden.

22 Tönies Tholen nahm von dem,weilandAdministrator Marsing ein Stück lln,
iergruud von drcy Movr - Dimathcu iu den gce Diemathcn zu Roüchmovx in Erb«
Pacht — das grenzt in Osten an die Norder - Meide , und ins Süden an Hinnch
Dämmen — verkauft es jetzt wieder an Wccrt Jausten — bicftr hat auf Eiösmmg
des Liquida -'wns . Protestes angetragen. Das Amtgrr 'cht kcer kadei desha b ckeund
jede edittafiter vor , w lehe an dies Immobile aus Naher , Pfand, , DienstbaiiM,
oder svlist ^ cn bingtich m Rechte Anspruch 4» hsbrn .v -chmeyncü , .sich , damit imitrhB
« Wachens spIestens . in termino praclu vo den kAttu Februar 1798 b«?m hicjiqm
Amtgerichte zu meiden , »MdrigenMe sie damit von dem,Grundstückab . und in Hirn chl'
desselben , und des Käufers , zum immerwährenden LMschwrigen verwiesen wer«

Len pllcn - ' '
Leer im Amkgerichte , den rrten December 1797.

2Z Ucker das Vermögest des Kaufmanns v- n her Meulcs ln Weener ist mit«
telst iKthei's vonr - teu November- curr . der generale Coneurs eröffnet . Es Herden da« ,
her alle und jede,, die aus . irgend,einemGrunde Forderung an denselben zu mach« ha«
ben , vsrgeladens solche ivsterhakb dreh MsAück '

.sMiestrür den rsstcu Marti!
- ey diesem Amrgerichte anzugiben, sonst «« von der Maste präkludirt werden.

Leer im Amkgerichte -, de» rzten Der . r797^ I

Notificationes.
1 Der Rentmeister. Harmeos iv WiktWusL verlanget auf iusiehmdenOsttkS

»der May eisen Burschen , von oyusefähr 22 bis 24 Jahren , welcher nebst der «»ks
' - 7 - ... . es- ' - Mp



Wartung auch etwas von der Garten » Arbeit verstehet / uud die Geschäfte ßei dem
Salze , u ve -. c .chttu im Etur . dr . A.

Soduuu auch cm Mädchen , welches Hon soast beZ Hettschaftru gerieuet
hat , WaHru , Wette« , Spinnen und alle tu e .ser Huurhaltarig vorsaüeude Acim!
wrr verrichkea kann . rr H' '

. -
Lee - and dftjeaigr, we che smroch Line Csadiriou jychrv und die ver -angke Ei»

- » schäften Lußtzea , such Zcugvrßr oes WsHwertzstreüsdeybrmgeu kösues, wetd - n ßG
sörberjaLst hep ihm ftW »a MittLuns / soer bep öestelde» nächitea ÄKoerwuuMs
iaAvnch . r

s Der Mahler und Glaser Johaso Courad Hickm in I ) srdru , verlange!
auf Ostern 1798 ttues Geiellen ., Wer Last usd BelirdtN pat , wolle f-ch ie eher ze
iiever sey rhm melde » , and gute Handlung,chLnM»

L Ourr is een Nuls , kaexkuir , Inine e» ^ Lirunaket ^ - 6ere «t-
«edspen j» 6 ' ^ rote örngstra - teeen ktnisIn . ct ' Nisins . Vsläeesstl 'UÄt tot turn-
üen uic <j' Hanc te koox , vlens ^sciin ^ ket 1s , >.un 2 !^ b / Lerric ss Vo ^el
»lelititr meinen.

4 Bey denen Kassteuttn P . et Z . B . Marches m Emden ist bestes sravjö»
fischet Gms soü uätekschievitchm Mart «« , . za zr Gl . - oll . bey eiazrioen Kö . ven , und
tu zÄ Gi . vry Kartdcheso »u UV Uuü u» « L. vea zu Haveu. ÄaustLstigr wollen sich
8 -saaW b>y oeaeuiliors Weiden.

Z l 'ot Kmäeri in 6e 8pe § el - 8traute uit iiet Unis vsn 8cki '
pxer 8 )st» '

drrvt invÜ 'sn Vveuevve is vermist een silveren HeuZel , veezt eiten 2 t Koot,
ll' dlaitM <i »st Oj) n . 8 . 1) . Xear , 11 . Vs . 6e üinnedeeinen clit -ti'- vp ^ elsvs
^1ovj«e , Ins/6 , ätMtvusti ^ke^ t , met no § een 8ciiei 'e en Kette , noz Kus « n-
tee mec Kette , noA silveren 8nu1kcobac.^L<t«se , noA een Ven ^ sriloet ; cie nüer-
vsu ll.«n 6oen , Lul een ^seciü Vereetiu ^s iiebaeu.

6 Bey dem Warssmann Jan Hioderkea Brass ju Oldersumer Gast stehetM vraüur- -Ester arrgebüirSF« , von kiriarr Rare , gcmcrkt an beyvea Ohren damit»
da ! chm die Ep tzrn aMjchijtttta worden.

^ D -. r E -zrnchümtt muß gerächtes Dich binnen brry Wochen a dato Mördern,
MttMjaur es zuur Deftra der A . '>ncn verkaast werden wird.

^ Ein wshlkesegeltes Kufschiff , circa roReckeniaken grsß , ist am Norder,
zu ve . tausra . Lu , JasentanM , so wir dar Mhere yrrvoa .st bey Schifferü « M Horden jir befragen .

^

- 8 Der von de« KK r gl . Provinzial Jüdisch » Gerichte brsteStr Turakor über« r » MRanüs Tirmon Avratzsm Barzerdshr zu Norden rißrr «uö Lia kchr mmdrr,



Mlgr Kkrcher ., M <ej Abraham Beer daftlbst, Hai su? erkhei ' iet! gerlchksicheu CW
ftuw Erlaubnis ekdviün , d>e bey dem vsn erMn Wst Wwshst werdendeu Hgr/'- Ss«
WdlichrBäben , welche MM Kswharchel fehrvsttreflich emgrrlchket stad , aus der Hach
Mf ; oder srS « Jahre , zum BrKea der LupiLea v̂rrmi<ttzen. zu kSsnes . Wer dazu
Lust hat , melde sich deM sbhMMttL LMM - Wb rsntrühire mit dWlkide»
daräder.

» Wr - keftviM , welche an dem NschlW ^es « siisud DArgerharMam^ Fzesh
' BaramWS r» Emde« etwas zu fordern Hatzen » Mrden ersuchet , üch d«ttza !8

Aay den , «der des ^ dschieuIscrb Bms » a«a mirhrrrS - rkgrs ^Kisder grrichtisch b-strI-
M

'
Eseassnr Vierziger Glaüfett ionerha 'b^' 4 TM « zsi mMm ; fs wir dirjer««?»,

. Wchr -<m dieA?»r Ä2ch! ^ rkmrs r« t-ühiep schL dig ßud. üNg .-WT-ertwerder , i ! qedüch«
ker Hsrst" ZaW »F

'
za leisten , widrksErüs Wider/diese dir MichKche Hälft »ach.

gesucht/ « erde« wirs . . .
'

. ^ . / , - /
Der Ka-rfmsM P I . Bus« zu Emden fordert Hiemkt aste NeMsgrn 'auf , «ve!«

ch
'
r sivize Zsrderung sn der, Nachlasse « - weiland Grssiuger MrisH/ffers Dirk M,

dt» ^ arghsra , haben mögken , mnerhM ö Wochen sich be§ ihm -deshE zu Keltzm»
fs wie dirrrmgeci , welche an dies m Duyel schuldig si ch , dir BsrMuvg -inverhsib sicht
WM » leisten müKu , widrigenfaSt wider dich brr grrich-üchr Hälfe vachgehcht w/r,
des wirb.

E 12 silen lon ^lmA vsn circa ro saaren , etwas kn her kalrken FSoeA-nt.
Acns ^ sn 2Vnäe ln bimsten te werden , melsts 2 !^ Iioe .

'eer hoe llever b^ O. ^ rd-
hsn in äe sonsten Xuti allsta , vellr nasterTsaarl ^ t § eekt.

- i ! Aul dem Herrschaft! Hause m Lütetsburg wird um Ustrr» 1708 ein Ae«
diMer , der dir iiuswartrmq g - ündt-ck verst hi , «nler sehr aduehMsiche« ffonksi 'wet
verlangt . Wer dazu Lust Hat und Geschicklichkeitcir ben ^er , w/che rch «ntM-rr per«
Mich kder durch postfreye Briefe bry dem Bürggräfen ÄHIers dsstldst melken.

er Da der HsuSmann Gerd Elssssen IüttMg zu Lssabirum per N -solnl»,
uem des Even 'vrgischen Gerichts de gteu Hui. pro prvöigo r/kkaier und unter urattl
geic ^t wsrdea, st» « >»d so

'
ches dem Publico hiWit inner der Warnung bekannt qcma/ich

W bey Strafe der rechtliche« Folgen nickt mit dcm '
e'.bcn in Gesch fte c n ulaff n , 2 » ,

bern sich M dergleichen Anqelcgenhetrcn an den d mft!
'

en b stM n C . ralor , Hchustch
Ulrich Jlrqens z« Logabirum zu wenden . Cyrsönrg am dolq -öst Gerichte , ttg
gten Deeember 17- 7. Rimrs.

xz Lzr kvzcrt Rssrsvts , vrve Noolensiss In sts ^ caanxtrast te Lmiien

is te helr .ocim.cn Van sllertianst Lorten van kosten tot Nooien - Lebru ^ lr . r«

t On ^ rvs , Z Ou/ms , 4 Ouvrn5 , 3 Ou ^ ms , 2 Ou ^ ms , I I) u/ms van iS tot

Oll VMS breerlt , en Xaenmes en Ltanfen In Lvvrten , kell ^uvp ^ ^ iir
'rot t Voeät , «n »lies voor «eü dz/iiiiee kr )/».

-4



74 Der R !eiöermael,or laeok klerrmavv 6l 'v.ben In Stücken ckorlariASt:
s«k kevoriksliesäen Ostsrn F̂Unkss ^Nsnaskleläer -Arbeit ILt AKübt« l-i^ LÜsn,
unä können lusttrsAencle üsk balä ^ kb Msläsn.

75 Vs 8 :rkker - Nee3tsr Isn v LpIsAsl te Lmäsn verlkin ^t tssxsn km-
8tL»näe passsken se » 8ssrbul -sc:ki of een (Gesellen , 20 ijaL !' 2vu 6 !,-
6inZ vsri msakt , vort verrszt kos Lsiiilikei - kos llev« r § iv ^ ersoon bzr
ksm to msläen.

16 Ei werde » diejenige » , welche rnch deS weiland HsfayakhekerHerren, und
asch deffeu vcrstorbesea Biktwe , Bücher - für eN- fanger» MeLicinalien anvoH
schuldig stad , hiedarcherinnert , in de» cachstcn 4 Wachen au de» HofspolhekerRie-
kr» Zahl«», zu leiste» , «ach dessen Ablauf die Aürückck-ibendeu zu gewärtige» haben,
daß ße gerichtlich belanget werde ». Jever , de» i Uro vccemdrr l ? S7.

77 Auf dem Herrschaftliche » Hause zu Lütetsburg wird UW Oster» 17Y8 ei»
Hausmädchen verlangt , welches schs» io gute » Häuser» gedienet hat , und geschickte
reinlich und müsierlich ist Wer sich da ;» qualisiciret und Zeug»« eine- gute» Ver¬
haltens beybriugr» kan» , wolle sich auf de» Herrschaftliche» Hause daselbst weide ».

iS Bey dem Sprützenmacher uod Mrchanikut Duff ia Norde» stad , nrbjk
mehrere » seiner Arbeite» , Sprötze » »ach der Angabe des Professors von Warum , dke
durcheine Verso» tractiret werden können , das Wasser 48 Fuß doch treibe» , uud
wovon eior im schwarze» Bare » jv Aurich zu besehen ist , um billige Preist t» habe ».

ly Jacob Simsus Erbe» i» Arrel hake » rza Stück selbst geschlachtete
Schaaf « und Lämmerfelle zu verkaufe » .

Slias Harlog ia Hage hat l ; 0 Stück selbst geschlachtete Echaaf . . uub 8ä« »
merfelle l» verkaufen . '

20 Vas gegen den » iodermord uud wider die Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft oder N :ederkunft erlassene Piiblicrudum ist bey geschehener Revision i» Amte
Aurich an allen Orten , wie sie ia der Juketligrnt vom strn Februar » 795 . No . 6.
pag. 145 . anzrgkben stad , anaoch »ffigtrt befunden

Aarich , im KSoigl . Amtgerichte, den 2Osten Der . 1797.

21 Das Publirandum gegen de « Kmdermord, Verheimlichung der Schwan»
gerlchaft und Niederkunft, ist auf dem hiesigen Amthause , in der Waagen sodann i»
nachstehenden Wirthshäusern im Flecken , a!§ : i ) bey Gerd Eins , 3 ) dry Johann
Becker , 3) bey Gerd Peecken , 4) bey Redlrf Eymens , wir auch in allen vornehmen
K ' ügen auf dem Lande angeschlagen , und kann daselbst sowohl , als auch bey dcre»
Predigern, Schulmeistern, Pohlrichtern und verschiedenen Krämern auf dem platte«
Lande, woselbstdas PMcandum nledergeleget worden , vvn jedermann gelesen wer»

( Ro , 5». Bdbbbbbbb ) den.



dm . - Dies wird , König? . Akrrhöchsicr V«rsrdr«ng tzrm 'ß, - dem PMicv bcksnui
gemacht . Wiklmuud im König!. Amtgerichte, den lylen Le . . 17- 7.

Möhring
22 Wann Unterzeichneter Landbaumeistrrzur Ausv-rdingung der erforderlichen

Holz , Steine , Kalk , Eisen rc . Materialien, und deren B earbeitung , sowohl zudcn
neu , als Reparatives Wasser , uns LaM' uten des Amts Aurich und Greschlsspro
, 79 ^ Terminum in Aur ch den rzsten d. M . -Lornntlag um 9 Uhr , in Gasiba ^ je -um
blauen Hanse vor dem Norder - Thor , in ErettM Menden rystei- d . M Vcr,i iuags
um gleiche Zeit , m t denen wohllövl. Nentheyen gcmeinje ! attlich ftstgese- that , so irirb
fv '

chcs denen Liekranlten , Annehmern ' nd Ouvüeis . welche g - te Maserialieu und
tüchtige Arbeit für gedachte beydc König! Acmter , nach denen ihnen zuvor bekannt zu
machenden Conditionen, zu liefern Wi^ ns sind, hiedurch nachrtchtl -ch bekannt gemacht.

Aurlch , den , 4ten De embcr 1797 - Deuch.
2 ; Der Schuft Jude David Juda Oppenheimer , in E ' ens , zeigt hiemit

<m , daß er rln sebr fettes Kalb , schwer dreyhui dcrt Psuudr zu verkaufen habe , wenn
einige Liebhaber Fleisch auf Neujahr davon haben wollen , melden sich bey demselben
von Stund an . weil er es em 2 ? sten L e . mber schlachten will.

24 Olläers s5 Voormonäsrs AeneAen L^nös , kun 2ovn o/ ?np !i , IZ
ä l6 Irren ouä , te Linilen in een V^ervvinkel te willen beKeäen , atiäreÜ'eren
Lick san 6e Gramer 6o6e bl . Vozet , l>̂ wisn naäer Xennis te verkrv^sn is.
Nrr«vsn worüen franko verLo^t.

25 Da mir neulich meine Jagdhunde vergiftet worden, uud ich nach aller
angewandten Mühe , den Lhäter zu erfahren , zwar einige Beweise brkommtti vis
aber noch nicht völlig hinrelcheud sind , deusilbrn vor Gericht zu beiangeo , mi: aörr
daran gelegen ist , denselben, , Andern zur Warnuog, exemplarisch bestrafen zu laue« ;
soverspreche ichdem , oder denjenigen Personen , die mir dre noch fehle, de Beweise ge«
den können , ft daß ich denselben vor Gericht überführen uud als eme« Gistrmscher an»
klagen kann , eise Prämie von io Louisd 'ors.

Bryläufig Wird auch desea, welche zu » Rachtzeit auf meinem Gute grßschet habe«,
hiermit bekannt gemacht , baß in Ansehung der Art , wie Fischdiebe empsasgen und
behackt werden müsse« , uSihige , und selbst in Ermanglung der Hunde, bkGenik
MaaSregela getroffen worden sind. Wichhause« , den2 osten Dreemder 1797.

I . I . Etindl.
2Ü 1c >k Lmrien liAAenste ss^kans mt «ie kanä te liloop een eomplst Xoss-

§ck>P , circa 20 llioAAelasten ^ root » äeLe voor laar lhark verbouxvt, en äit
Kölner tot een6roninzer öuirtmsnn Zebruilet is > Wiens ^aciinZ ket is , lran
Llg nrelöen in ? ersvoo oläoar xostvr ^e Lrieven b/ Le ^ e 6 .eers, Isuwsla-
ser te Lrnclen,

. L7



27 y ?r Glaser uvbMablermeksterMinger Iarsds kn Aun'
ch snkangrt Neujahr

oder Ostern einen Grsiilea , wenn er auch nur in Mablerey geübt ist, und »auch nur»

krhcburschen . Wer dazu Lust har , Wüdr sich durch pcstfcey .' Briese.

2 ? Der Glaser und Maöler Jshavu Hmdrich Töster , z» Morkevhave, ver-

lsogrk am ßevststchend .-n Ostern einen Gesellen , der in der Glaser « und Mahler , Br«

beit etwas grübet ist . Wer dsj» Lust hak , der kann sich je eher je lieber bry ih«

melsrs.
29 Drr Schneidermeister Ankosch in Morden . verlangt von Stund avrwktz

kühtige Schneider . Gesellen , welche ch der Mannt - Arbeit echchrrn find . Bnefe .
sraocs.

Zs Itv Ist . O . van klarste , LAN äe OeM te lTmäen ststisuiss« V/ge »«

LaLtanjen , en traüLciie Latrine - pruirnen te bekomen.

z r Oer Rakhsherr Meyer in Anrich rerlauzrt auf bevorstehenden Oster» ei»

DievstmLvchcrl , ft bereits eintg, Jahre gediesek hat , und sich ju allen häuslichen Ar¬
beiten verstehet , auch etwas kochen kann, eine solche Person kann sich meiden , und et«

neu guten Lohn bedingen.

ZS stau Niläebranä Post te klmäen is Aeresolveert : rzm ^Voonliuir
in äe Moste LruMteaate Met äss - elvs cornpleete Ivruiäeneers viriile ! - 6erest-

Iskspxen , Ol)- , ^ raan en Unebank , ^ckaalen en istevvixten , Naaten , Vaa«
ten , Zakllen en 8cb. ntlaaäen in Lorten extra.

-^Ater ä !t ^ oonkuis een MvL eom^Ieete Rosmoksten met äesselvs l 'oe-
bestioreu van LalftZ , ^ eeven In Loortsn , en ^vat ineev ten Vsorsestiien h ôomt,
Kortüeiä iiaiver niet ^Iles te noemsn , op 8es staaven te vetkmren , xviens M-
äinA Ilet Is , lran b)-' boven Mnaemäe mestäen. ststet ^ tosvliuls rnet ^Vin-
Lel en Noblen Is vau Ltoncjen sn te treeäen ost anKaanäe 1798.

AZ Das zu karrest im daffgea großen Rott stehende Haut , weichet bisher von
dem Kaufmann Gerd Prag ! bewohnt gewesta , ist jetzt au« der Hasd zu vermlkthen,
es sey im Ganzen , oder Ln mehreren einzelnen Woduunse » , entweder sofort oder aus
den istea May 1798 anjukrettu . Liebhaber wollen sich entweder bry demHru . Raths,
canzelllsten Wrrmanu in Emden , oder bry de« Rahrsbaazt Jan Eilrrt » in Larrelt mek
den , brr Bedingungen zu vernchmeo, und zu rontMirrn.

Z4 Dey dem Apotheker Ebermaier in Anrich wird auf künftige Ostern eis
Lehrling vs» gute « Eitern und guter Erziehung gesucht , der aber etwas Latein wisse»
muß . Elters oder Vormünder könne » sich deshalb bry ihm melden.

^ 35 Es wird in eine« Krüdeoier, »ad Kodaks- Dinkel , ei» Sei «! »der kehre
«ursch verlangt, pl. min. i r bis ra Jahr alt , «« sogleich , »der aus Ostern , in L»u«

di«



»itiru su treft « ; werhierzn Luft hat , kanvßchkey de« Mäkler Albert Haym'
vg iüEmden durch postfretze Briefe melden «!

z6 Auf brr Asffeu . Mühle bei Äurlch wird um Öfter« ei« ziemlich erfahrner
Mühlenkurcht verlangt ; wer Luft uqd « efchicklichkeit duz« hat , meide sich je eher je
tzeber bey dem Müller Antou Wilhelm Emikra daselbst.

z 7 Ss wird hiedurch nur vorläufig asgezeigt, daß das sechstehn « BSevlaAe«
große Schiff , welches vtiland Schiffer Gerd ' Müller befahre« , stündlich ros der rms
aohero erwartet wird , ur-d alsdann verkauft werden ftll . Libhaier cöanrv sich dieser-
Weges an r « Ka«f« ann Oelrichs in Neustadtgödens wende« , brr die Bukuust des
Schiff » auch näher bekannt mach :« w rd.

38 Dir Makerialiesvvd das Arbeitslohn , Behuf Reparatur - er Königlichen
Gebäude indes ArmtriwFriedebrrrg , Mrtmunv , Esens, Berum «vH Norde» , fiel»
ft« folgendergestaltöffeitlich ausverdungea werden:

s ) j» Frtedeburg des Ltea Iaovar 17 - 8,'
d) j « Wttlmuud den Lte« — -
c) ' ;u Esens deu 8tea —
ä) ;s B rum des roten ——
e) ja Norden des irre « ——

Auskhmungtlsstise habe« sich a » deren vorbrstimmtea ragen , Morgeut - Uhr , ss
denen immer gewöhnlich gewelroeo Derdings « Oertero «iviufindru.

Aurtch , den Liste« Der . 1797 . I . K . Franzius.
39 Eine Herrschaft in Aurich verlasst e?« Dienstmädchen um Ostern , weh

che - sicht unerfahren in der Küche ist , uuf Rcniichkeit hält , und sooft zUMllrnHaus-
^ rbeiten wellig i 't , die mit Billigkeit von ihr gefordert werden können. Bcy Mw
BuchdruckerSchulte ist nachzvfragt« .

qc> Dor eisigen Wechrn wurde mir eia siewlich großer Kasten und eia Paket,
H . R . K . gezeichnet , ohne Adresse oder Brief , zugeschickt . Da ich nicht vermmhea
karn , daß diese Sachen für mich best mst sind : so ersucht ich den Eigenchu'mrr , diese
Sachen bev « kr abfsrdern zu lassen. Grimersum , den a rstru Dttimber 17 S7«

S . Keller.
qr D u dem Duchbind«r Diechert j« Aorich iß der vor kurzem angekündig»

te Neue ostfricfische Briefsteller fertig und bereits denen Herren S dstribenttnnvgr»
siiuöt worden , sind ober nur noch wenige für de-r bckanvtea Preis zu haben . Sodas«
erscheint als Weihnachks nnd R -wohrr Geschenk für Oftfrietlands ^ Ußesd: Rkgila
für Kinder, von Lavater. Dies in Taschen Format gaa; »es gedreckte Buch empfth»
le ich besonders denen Herren Schullehrern zui Drl - Hrung für ihre K adrrz den Wetth
md Nütze « bftftt Buch«, ssw» ! für die Zugr »d , als auch M PttvoilkMumung dE«



wachsmrn di nttch , Wird jeder darmn stsde» ; dahrrs ich nicht LZköig habe vieles

käsßg dass » zu sage», wr>I er sich selbst eRpffehIt . O 'stPrM bavssch orkioairch

baus U 6 Gtüber Ga» kav» aber dies Buch auch m ledrrses urrb seilrmu EiabasLe

»u diLigka Preis key Air kaüfm.
° ^

42 Gegen Ossern des fänstiges Zahres r7ys . wird bey mir gedruckt zu

haben fevn, und zwar in klein Ockav und auf gutem Papier:
Versuch eines kurzen Unterr chtS> iw de>st^ ersten und weseutiichflm Anfangs-

grün -en der hochdeutsche « Sprache , für Schullehrer auf dem Lande, wie

auch zum Privat GedrMche für Mejrmgeu , weiche eines soäständigeM

UnrerrichtS in dieftr Oprsche -entbchrhu müssen . Vom Herr » Urctor Ger -»

des zu Esens . -

Der Herr Verfasser dieser Schrift sagt über des Zweck und die Veran¬

lassung zu derselben, unter andern folgendes:
„ Wenn eine wenigstens nvthdürfttge Bekanntschaft mit der hrchdeutschetr

„ Sprache schon überhaupt genommen um desrMrn ein unverkennbares Dedürf«

„ niS für jeden unserer Landsleute ist , weil diesride von,unserer rigentlickru Lau,

„ dcsfprache , der platideutschen , so sehr vrrschicdrn ist - ^ weil dey nnS

„ nicht , wie in Engestand , Frankreich , Holland und den südlichen Gegenden

„ Deutschlands , die Sprache der Canzel , der Schulen , der Gerichte Höfe , der

, , Gelehrten und der höherwEtände , mit der gewöhnlichen Landessprache, «ine

„ und eben dieselbe ist -— so hat auch besok«ders d -r Fortgang der zunehmende»

„ Menschenkuitur - welche mit der Sprache eines Volks , so wie dies« mit

„ jener , in dem genauesten Verhältnisse steht - einen gewissen Grad drrBt«

„ kauntschaft mit ihr , iu den neuern Jetten , um vieles rmentbchrlrcher gemacht,

, , in welchen sie , durch den Geist der Zeit sowohl , als auch durch anderweitig«

„ äussere Umstände, der bisherigen Saudessprache ihren Rang streitdg z« ma»

„ chrn , oder sie wohl gar verdrängen zu wollen scheinet . Unsere kandsieme in

„ Städten und auf dem Lande , Lakbleuie , Handwerker , Künstler , Bürger iw

„ Flecken und Städten » mit einem Worte , Unstudtrrle , joht « r diMg in ihrer

„ Kenntnis der hochdeutschen Sprache , weiter gekommen seyn , als «S gewöhn-

„ Ued roch zu geschehen pflegt, Sie sollten dieseih « « -mn Lheil wenigstens,

„ vvthskrftig reden , oder was noch wichtiger ist , schreiben lernen. Unsere

, ,I rgend ist gemeiniglich in der Lage , des Unterrichts auch r. ur bis dahin , ent,

„ behreu zu müffm , weites , auch vielleicht dep erforserttchen Kenntnissen bet

„ Lehrer , u w selbst bey dem hittlangiich. tr Vorraih « Vvrtrefiichcr und musterhaf»

„ ter Lehrbücher der Hochdeutschen Sprache , -doch an einem für solche niedere

„ Schulen , utzd solche UaKudierte, welche aüf den gelehrte« Sprach , Unterricht

„ Verzicht thun müssen , genug ZweckchKigerN , verständlichem und wohifrjlnn

, , Lehrvnche seht . Diese Betrachrustgen berählaßke« mich zu diesem Versuche
„ eines Leitfadens m hiefer Sp ache , welchen ich vrii Meine « jö!chen , M
,r Prvbr dem Pubiikum vpflegre ^ ^ ^ ? ' ^ ^



So weit der Herr Verfasser . Mir fty es erlaubt , mrr noch hlnjuzufügen, daß
ich mir eine geneigte Aufnahme dieser Schrift und eine zahlreiche Subscriplion auf
dieselbe « um desto zuve <sicht icher verspreche , da der Herr Verfasser derftlbmdem
Publikum auch in diesem Fache von der vorth - ilhastesten Serke bestens bekannt ist.Ich überlass - das Exemplar, geheftet und auf gutem Papier gedruckt , für dm
pufferst wokltt -lcn Peers von 6 gGr . , und empfehle dieselbe allen denen besonders,
welche sich Mit dem Jugend - Unterrichte in Bürge . schulm h - schLftlgen , aufs beste,
so wie ich a3e Herren Buchbinder und SchMckrrer um gütige Ncbernahme der Cub-
ftripckencn gehorsamst bitte , und mir mit Anfang künftigen Monats vvn der Lin«
zahl derselben Nachricht gu geben.

Aurich , den isten Oecember 1797 . Schulte , Buchdrucker.
43 Dem Schutzjuden Benjamin M yer zu WitkminiS sisd am rosten dieses

des Abends zwischen 8 und 9 Uhr mittelst gewaltsamea EinbrachS und Erbrechung einer
Csmmsöe , nach seiner Aufgabe,

1) 4s Stück Prrusiische und andere Molen,
2 ) circa iS Rthlr . in Mallschillings. Gkücke»,
3) Ein Benkel, bezeichnet I . M - , mit Lo Rthlr . kn Preussjscheu s Stücken , beyis Rthlr. in Rollen , von alten Lotterie - Loosen gewickelt,
4) 72 Gulden HM. , tu Gulden , Lhsiern , 28 Stübern , 6 und 5 ! Stöber«

Stücken,
5 ) 2oo Rthlr - io Prevss .- tte ! Stücken in einem m tentwandten bla » und wrlß klein

gewürfelttu und gesäumten fast neuen Taschentuch » , uod
6) noch plus minus 152 Rthlr. in Yreuisischeu Reichsthalern , ftel , ^kelund , fte!

Stücken , worunter 2 Emdriltri und i Einsechstrl Stücke im Feuer gewestg
und schwarz geworden , imglelcherr »ja fraujtsijcher aeuer Kronlhaier, mit dem
Freihrittbaum uud Hahn aut der einen , und dem Drnstbilde Ludwigs des
Sechszehnttn auf der andern Seite,

gestohlen worden. Wer davon den TöLter angiekt, dessen Name soll verschwiegen , und
ihA , insofern der Bestodlne dadurch wieder zu seinem Gelds vrrholftu werden könnte,
eine Selshuuug von io Pistolen verabreichtwerden. W -ttmund, am Listen Dec . 17-7-

Möhriog.
44 722 Pon-nen Msuv l^ iAsas 8»a^ lü^nstratlr^n äLmösn te verdA-tsnäs , per Lckipper locken , (lonraci LeAler , «lc^elvs sullen släar publicic

versiopt , sn sie VerlrosfrstaA 2al vooxt n»L l4 rrivo vvorsten bekent ^emmsiec.

G e d u r t s - A n z e i g e n.
» Die am isten dieses erfolgte Mckliche Entbindung meiner Frau von einem

gefunden Knaben , mache ich unser « sämmtiichen Ativrrwandkkn , Gönnrra und FrrM
den hiemit ergebenst bekannt.

Neustadtgödens , den i7ken Des. 17,7. Gtockstrom.



L O 'SÄN k7 len dieser erko'
g 'e gll-cki

'
che Entbindung meiner Fra« von eine«

wshlgebiisekeu Märchen, mach » wir usftrr- Verwandt n uad F eusdca hieducch er-

gkdküst brküNkr. Solrvorg . dm ; 8 tru Dkkrmber1757 . C - Arends.

Z Diesen Mcrgcn wurde meine Frsu von einem gesunden Mädchen glückliche
entbunden , welches iL unfern Verwandten und Freunden hiedurch bekannt mache.

Hage / der! r - reu Dec . 179? . H. B . Petersscn.

4 Am Dnsstag? , den ryfen dieses , iß Wem? Frau vsa einem gesunde«

Mädchen glücklich mkbundea worden , welche frohe Begtbenheit wir unfernVerwand¬

ten MdFreunden hiemir dekanntMachen . Norden , des 2osten Der . - 797.
I . E. Müller , eoarertor.

Todesfälle.
i Am izken dieses Monats , des Vomttags re Uhe, entschlief nach einer

langwierigen auszehrenden Krankheit , meurr geliebte Eh stau , Thalea Ehrkes , za

einem bechrn Leben
sie wurde geboren am r<ten Februar 1764 , und ich genoß mit ihr das

Glück des ehelichen Lebens erst !cik den azstcn Mär ; ' 796.
Hart und empfindlich ist mir dic>es Vrrhängniß der Vorsehung . MeineThrä«

nen Dessen a .s ihre Asche , und nur die Hoffnung des einstmaligen Wiederfehrns trö«

stet mich.
Diesen harten Trauerfsll zeige ich meinen und der Erblaßten Verwandten und

Bekannten, unter De bittung der Beileidsbezeugungen- hiedurch gehorlamst an.
Wehner , den r4ten Dee. 1797 . Remmer H. Deteieef , Bäcker^

s Am rzken December , des Nachmittags r Uhr , starb meine geliebte Ehe«

stau , Johanne Dorothea , gcbo . ne Schomann , «ach eimm kurzen Krankenlagkk, aa

einem Sttckstuß, im 7zsten Jahr - hres Alters. Ich ermangele nicht, diesen Verlust
meinen Verwandten und Freunden bekannt zu machen ; und , von ihrer Theilnahme
überzeuget , verbitte alle Beyleidsbe. eugungen. Aurich , den r 8 en Dec. 1797.

Schomaim , Rentmeister.

5 Ei hat der göttlichen Vorsehung gefallen unsere geliebte Schwester uv»

Schwlegeris , die Omoistlle Maria Magdalena Antoinette War sing , nachdem sie
schon eisige Jahre durch Krämpfe und Nervenschwäche Msten hatte , am Der.
e io d»r Nacht um 9 Uhr im z ^stea Jahre ihres Alters durch den Too abzuforberu,
welches wir «nsera Verwandten u» i> Freunden hiedurch bekannt ja mache« »hurr-
mavgeln. Die GrsHwister uss Schwager der Verstorbenen.

4 0n2e voor y ^ seleen Zeboorewe DoZtsr , JokiantM ÜeruiliN,
»verleeä äee^ en NorAen orn ür Dur.

1 erZL5t, äen I7äen Deeember 1797.
O . LslLMn von LkDäeri, L, D. zeb. Ltvicdras . Z



8 Dem Herrn über Leben und Tod hakes nach seiner iinerfsrMschen Weis,

hrltgefaüen, unsere geliebte Tochter den is te» dieses , des Morgens , nach einervier¬

tägigen bösartigen Entzündung m einem kurzen Alrer von ;s Tagen wieder zu sich z»
nehme«. Leer , den Losten De .ember - 797» H - Harms.

6 Meisen zweites Sohn , Georg Nikolaus , durch dessen Geburt mich Gvit

« m istrn Oktober1786rrfreuete , Hst er heute durch den To " wieder zu ßch geiM»
meti. Anrich, am ListenDecember 1797 . Bienhof.

Lotteriesache «.
i B y Ziehung brr zlen klaffe 71er BerlinerKönig!, kotterkr sind in unser«

Havpk - Esmtoir aus folgende Nummern Gewirmste gefasten , alt sro . skzSi. Mt
IOV» Rthir. No . 28446 - MitIso Rchir. No. 51977 . 8 ' . jedeMI ! so RW.
Ns. 28456. 51501. IZ . jedeMil2s Rthir. No. 28481 / 56 , zy , 42 , 43 , 44,
45 , 47 , 49 , 51 , 5 ; / 5 » , 59 , 60 , 6r , 62 , 6z , 68 , 84 , 85 , 86 , Sy,
Ko , 94 , 96 , 99 , 51922 , 7, io , n , ir , 14 , 16 , 17 , 20 , 21 , 2S, zr,

45 , 49 , 67 , 71 , 74 , 75 , 79 , 86 , 88 , 9 - , 93 , 95 , 97 , 9 » Mid s2L0S,
jede « it 21 Rthlr. D» Grwiunjte wkrdkllgleichnach Eiulirferuog der Gkiviusloost
ausbekahit. Die Ziehungder issenklaffeLter Lotterie ist aufden;osten Leembrr

2797 . fest- esetzk . Emde» , de« iskeu December1797.
E . I . Levy , Wlk .wr und Sohn , Lotterie- EisaeKmer.

L In der sten klaffe 7ker Berliaer KSnizl. Lotterie sind bey mir io meiner

HauxtcsSecte solgrode Nummern mit Grwmnsien herausg/kommen , als Ns. sZ22?.

Mit rov Nthlr. No. 5 Z 225 . mit eoRthlr. No szi 8 » . und 55238 mitrsMIr-
No. 5Zi8r , 87 , 88,92, - 5 , 9- , zzrvo, 2 , z , 4 , 5,8, io , 14 , 22,

ZI, 32 , AZ, 45 , 49 , so , 52 , 54 , 55 , Z9 und45471, 72 , 76 , 79 Mi»

29044 , jedemitrr Rthir . vir Gewianste werden sogleich ausbezahlt. Loose M

8tsu Lolteri » stnd bey mir M bekomme » , und verspreche denen Herren Interessenten,
bi« ihr Glück bey mir versuchen wollen , gute Bedienung , auch daß wir erst .nach M

hvü- der 5ten Llaffe Abrechuung mit einander halten wollen.
Lrndrrr , den lytr« December 1797. Lipmaun Samson,

König!. Preuss Zahle« . usd Liaffea - Lotterie »LinklehM.

; Dey Ziehung der 5len klaffe 7trr Lskterke sind folgende Gewiraste in m .i«

«km Hauptcomtoir hersusgekomme» , als No . 19780- mit 5« Rthlr. R» . 19712.

und 4217z, jede mit 2Z Arhlr. N». 19721 , z , 5 , 6 , 2s , zr , 37 , 44 , 5y,

Z 5 , 56 , 57 , 6r , 64 , ä § , 69 , 7<s , 73 , 77 , 7 » , 79 , 89 , 5 » yz,

I98VO, Zv4ltz, 17 , 2 l , 25 , 28 « Z 2 , 8Z , Z8 , 39 , " 107 , 7°,

49z94 «ud 97 , jede mit 2 k Rthir. Dir Gewinnst« werden gleich, WS der etM?

irschrhk« ist , auibe,ahlt. Loose zur r sten elaffe Ster Lotterie sind bey mir zu habe«.

Nsrdeu , den - osten December 1797.
r«M«s Mexer Mstkhorff , Köaigl. Lotkerir ' Lmkehnier . 4



4 Zar zttn C affe 7t -r D 'rlmrr L -tkerie haben in meiner Aön'gl. Ziosahme

gewMks : Ns . 52 ^ 6 - . rooRkk . No - 52358 » ds , j . de zoRchlr . Ns . 1981 »,

25 Rthlr . Ns . rs8o > , 3 , 4 . 5 - 7 , 8 , 9 , n , r ? , r8 . r9 , Tr , 2Z , 25,

L? , 28 , 2Y , ZZ , ? Y , 40 , 4 ' , 4 ) , 4ü , «- 3 , 56 , 57 , ä ; , 67 , 73,74 , 76,

77 , 7.8 , 79 , 8r , 8 -̂ 88 , « 9 , 9», 9s , YZ , 94 , 97 , svcaan 6SO6, 7 , lO , 12,

jz , 14 , l6 , 17 , 18 , IS , 20 , 2 ; , 29 , 26702 , 6 , H , 14 - IS , 17,2 ? ,

24 , 2 ? , rz , 29 , 5 774 , 77 , s2Z »4 , 6 , k» , l2 , 15 , 22 , 24 , Z2 , ZZ,

Z4 , Z6 , ZY , 40 , 42 , 5 <r , 51 , Z5 , , 66 , 67 , 78 , 80 , 84 , 89,

9l , 93 , 9S , rede mir ri R HSr . ; dittagk in Sum «?a 2Z7S Rthlr . iu Gold . Die

Grwwnste werden gleich auibezahlt , von dem das LssZ graomAen iß. Mit Vier»

tek , halben und ganzen Loosenzur rsten Elaste 8kr Lotterie , weiche den zsste » dieses

gezogen wird , recommandirt sich ergebenst
Jesars - Meyer,

KSaigl. Lotterie - Einnehmer zu Nsrde ».

5 I « der gken Elaste 7ter Berkiner Elasten - Lstten'e sind fügende Gewinnst«

m meinem Haupteomkoir gefallen , als No 26757 - mit ioos Rthlr . 26740 , 55,

55315 , 5172z , jede mit roo Rthlr . Ns . ; r ; o ; , 51,39526 , 51702 , schr mit

so Rchlr . No . 54650 , mit 25 Rthlr . Ns 6634 , Z5 , ; s , ; 7 , 4 - , 42 , 4L,

44 , 45 , 52 , 54 , 55 , 57 , 58 , 26742 , 43 , 44 , 46 , ; 8 , 59 , 60 35304,

5 , 6 , y , n , 12 , 1Z , 14 , I ? , 18 , 24 , zr , 4l , tzz , 44 , 48 , 55 , 6i,

7s , 7 « , 8Z , 85 , 86 , 92 , Z9sl7 , 13 . 21 , 22 , 23 , 517- 1 , 4 , 12 , 15,

r8 , 2O , 24 , 26 , 65 , 7Z , §4606 , 8 , ' <) , 1Z , 14 , lZ , 2 -> , 24 , 26 , 28,

ZI , Z2 , 33 , 34 , 37 , Zy , 41 , 42 , 45 , 47 , 49 , S2 , sZ , 54 , 57,

jede zu 21 Rthlr - Die Kkwmnstewerden , wo der Einsatz geschehen ist , gleich aul-

bezahlt . Loose zur rsten Llaffr 8krr Lotterie stad bry mir zu haben.

Wittmund , den 22st -n vrcember 1797 . Joseph Mosel-

6 Ja der im vorigen Stück dieses Wochenblatts nr-ter »nserm Namen be¬

kannt gemachten Specificaüs » der Gewmaste unsrer Coillecte ist aus Berschen dt« Num¬

mer 42l89 - mir einem Gewinnst von 21 Rrhir . angegeben , welche Nummer aber

»ach Erweis des Eitracks als ein ? Niete »derRull herausgeksmmrn ist. Dieses Aachen

dem iakereffrreuden Publieo bekanant
Jacob und Moses Ba « a zu Aurlch.

Gelehrte Sachen.

Einige Vorschläge zur vortheilhafteren Art , daö Feld zu pflügen»

( MS dem 97ste« Stück des Mue » HaunLverschen MssazinS , vom 4te«

De .emder ,797 . )

Wer mit der Verfahrungsart , die beider zu pflügen , in den fruchtbare«

Mblichen Gegenden von Deutschland bekannt ist , dem muß es auffallen , wen« er

( Ny . 52 . Tscsskrer ) «



in dem nördlichen Deutschlande vier Pferde und zwey Menschen zugleich an einem
Pfluge steht , welches hier so allgemein Sitte ist , daß auch der geringste Banerö.
mann , der wohl kaum zwanzig Morgen Landes besitzt , glaubt , sein Feld nicht
»her selbst bauen zu können , bis er vier oder doch wenigstens drey Pferde besitzt.
Wenn diese auch gleich zusammen genommen kaum nur bie Kraft «ine » einzigen
- Ute« Pferdes besitze« , so nwß koch wenigstens di« gewöhnliche Zahl voll ftyn , um
den Pflug nach der eingrführtkn Si te bespannen zu können . Welcher große Ko,
stenauswand wird aber dadurch unnöthiger Weift verursach ! ? Diese vier Pferde
« nd zwey Meusche « zehren einen großen Lbeil der Feldsrüchte wieder auf , dieven
dem Acker sog - n genommrn werden . Ist das Feld nun noch dazu unergiebig , was
bleibt denn des Dieser Verfahrungsart dem Sigeuthümer , nach Abzug der Kosten,
am Ende noch übrig?

Karm aber der kanbmann des südlichen Deutschlands mit einem Paar
Ochftn oder mit einem Pferd « vor jedem Pfluge sein Feld zur reichsten Erndte xstü,
» r » , warum ftAcea dann in diesen Gegenden immer vier Pferd , dazu «ökhigftyv?
In dem schwereren Boden kann einmal keine gegründete Ursache ht -ron zu suchen
ftyn . Dm « « er zum Beyspiel die Pfalz und ihre benachbarten gesegneten Mheku-
gegenden kennt , und ihren Boden mit dem ntedersächfischen und « estpbälischen ver»
gleicht , der wird finden , daß zwar dorten , « I« hier , der Bode « nicht allenthül-
ben gleich ist , baß aber , im Ganzen genommen , jener gewiß nicht leichter/vif !«
mehr , wenigstens in manchen Gegenden , noch viel schwerer ist , wie dieser : u«d
doch pflügt dorten der größte Thril der Landwitthe fei« Feld mit einem Paar Och»
sen »der mit eine « Pferde , und bi « starker Begüterten wenigstens immer nur riiit
zwey Pferden , Mehrere findet man da auch in den stärksten. Mcyrreyen , auf den
größten Gütern und bey dem allerschwersten Boden niemals an einem Pfluge . Da«
gegen fiehet man in den hiesigen Gegenden oft eben sowohl auf den leichtesten Fel«
dern , wie in schwerem Boden , die gewohnten vier Pferde an einem Pfluge . Eben
so wenig ist in der Mindern S »ärk « der Pferd « rin Grund zu finden , warr -m hier
« ier Pferd « zum Pflügen nöthig ftyn sollten . Denn , wenn gleich der gering « BsuerS-
«yann hier zu Land « oft Pferde hält , die freylich schwach genug find ; so bespannt
doch auch der , welcher die stärksten Pferde besitzt , gewöhnlich eben sowol seinen
Pflug mit vier Pferde » , wie jener . Und eben die Schwäche jener Pferde , die zu¬
sammen genommen oft kaum eine gewöhnliche Pferdeskraft anwenden können , nad
doch ihre « Pflug ziehen , giebt schon einen klaren Beweis , wie überflüssig vier
parke . Pferd « vor einem Pfluge find . Daß aber hier der geringe Landmann oft ss
schwache Pferde hat , davon liegt eben der Krunb darin , daß er für seinen Acker

zu viele Pferde hält , dir er nicht hinlänglich zu füttern im Stande ist , und also
vothwendtg Mangel leide « lassen muß . Würde er aber statt der vier Pferde nur
«ins halten ; so könnte er diesem dann auch durch reichlicheres »nd besseres Futter
Mehr Starke gebe ». ^

- such wird man nicht etwa glauben , hast die Pewohnrr des südlichen



DeutschlandrS ihr Feld vielleicht auch schlechter bearbeiten , wie die nördliche «.

Denn der Airzenschein lehret den , der beider Gegenden kennt , gerade da - Gegen,

theil . Man betrachte nur die herrlich bearbeiteten Uecker , und dis segenreichen

Fluren der fleißigen Südländer , und vergleiche die unsrigen damit , so wird jener

Eiowurf gar bald verstummen müssn . ,

Ein erheblicherer Grund , warum hier zu Lande v ' er Pferde vor einem

Pfluge für nöthig gehalten werden , ist der ^ baß man hier d .
'
e Furchen viel breiter

zieht , wie mau es in dem südlichen Deutschlands gewohnt ist . Allein wer heißt

uns bann unsere Furchen so breit auszusetzen ? Und welcher Umstand «nacht solche

gerade in unserer Gegend nöthig ? Ist dann das —— auch den unnöthigen Auf¬

wand vsa mehreren Pferde » , die darauf gehalten werden , nicht einmal gerechnet

— nicht eine Gewohnheit , die an sich schon mit ak n vrniönft gen Ackerregcl»

streitet ? Welcher Landwirth weiß auch selbst in diesen Gegenden vicht , daß schmale

Furche » weit vsrtheilhafter fürs Land sind , als breite ? Und ist man selbst davoa

überzeugt , warum beharret man denn doch noch immer bey einer Gewohnheit,

hi« dßr Fruchtbarkeit der Felder so nachtheilig ist , und den Feldbau so kostspielig

macht ? Warum versäumet man aus Trägheit oder aus bloßer Anhänglichkeit an

^ Ms bssher Gewohnte , jenen weit bessern Gebrauch n-achzuahmen , der so mancher-

äey sichtbar groß , Vortheile gewährt?
Könnte der , in diesen Gegenden weit mehr wie in jenen , an seine« alten

r Hrwohnheitev klebende Landmann nur einmal so viel über sich gewinnen , jene « bis.

her gewohnten Gebrauch , dessen Nachtheil er doch selbst nicht huHne » kann , abzu-

ftelleu ; so könnte mancher , der kein gar großes Gut besitzt , fugltch von fernen

bisher gehaltenen vier Pferden zwey , ja wohl drey , ganz ruhig abschaffen , und

doch die nemljche , wo nicht noch eine bessere Erndt « hoffen.

Um also einen unnbthigen Kostenaufwand zu ersparen , und ben Landba»

desto vortheilhafter zu benutzen , wäre sehr zu wünschen , daß « an de» kandwirs

zhen der südliche » Gegenden OeutschlandeS auch hier zu Lande nachahmen , und

das Feld entweder auch mit Ochsen , oder doch mit weniger Pfer¬

den bestellen möchte. Es sind zwar selbst in dieser Zeitschrift schon mehrere

Vorschläge zum Pflügen mit Ochsen - ethan worden : aller « wenige haben bisher

noch genug darauf geachtet , und verschiedene , die einen Versuch damit gemacht

haben , Habs» die Sache nicht auf die rechte Art angefangen , und daher nicht die

gesuchten Vsrcheile dabey gefunden . Denn nicht zu gedenken , baß man bcy diese»

ersten . Versuchen die schon angelernten Ochsen mit großen Kosten aus entlegene « Ge¬

genden mäste kommen lassen , welches im ersten Anfänge , da man hier zu Lande >eS

ryohl noch nicht genug verstehen möchte , die Ochsen selbst gehörig anzuführen , wol

allerdings rathssm feyn nrözte , ( und das würde auch nur bei de« ersten Probe»

nöihig , und in Zukunft dieser Aufwand überflüssig ftyn , indem man nachher weit

vortheilhafter ütid Äöhlfeilcr sich seine eigenen Ochftu selbst unter der Hand avziche»

«ad zum Ziehen anführen könnte, ) so hat man aber auch dies« zum Feldbau ange,



schäften Ochsen mit unnöthlgem Aufwande durch überflüssiges Kornftitter mit der
nemlichcn Fütterung erhalten , txie man es bey den Pferden gewohnt ist , und da,
her bas auf der einen Seite wisder verlohren , was auf der andern sokte gewon¬
nen werden . X

Kein Wunder also , wenn man bey solchen angestellten Versuchen seine ge¬
wünschte Rechnung nicht gefunden hat , und wenn andere Laodwmhe , die diese
Versuch « beobachteten , keinen Berns gefunden haben , ein « Sache naebzuahmen,
- jrtjenen so wenig Vorthelle gebracht hat . Mcknchrr verfehlte Zweck dieser fthl»
geschlagenen Versuche liegt nicht in der Sache selbst , sondern biss in der fehler,
Haften Art , womit man sie angestellt hat.

In den angeführten Rheingegenden , wo man beyde Arten , sowol mitPfer«
den als mit Kebsen , sein Ackerland zu bestellen , gar wohl kennet , ist es auS langer
Erfahrung eine längst cntschiedtne Sache , daß für den Ackerbau Ochsen weit vor«
theilhafter , als Pferde sind . Nur findet man es bey größeren Gütern besser , ne¬
ben den Ochsen auch wohl einige Pferde , besonders zur Bestreitung der b,y den¬
selben wob ! öfters verfallenden weiteren Früchtfuhren , zu halten , weil sich zu dir«
sen die Pferde '

beff - r als Ochsen schicken . Aber man weiß auch dafiibst seine Och»
ft « auf eine vortheilhastere Weise zu erhalten . Man ziehet dort wenig oder gar
keine Wicken , aber statt deren mehr Klee , und wendet die gröfie Sorgfalt auf die
Verbesserung der Wiesen , und jener sowol als diese reichen ihm seine Hanptfütte»
rung für die Ochsen dar Denn diese können füglich mit der ihnen von der Natur
zu ihrer Nahrung angewiesenen Fütterung von Gras , Heu und anderen grünen
und getrockneten Futtcrkräutern und Stroh den ganzen Winter über , und bey de«
« kn , die nicht zu viele Arbeit fürste haben , selbst einen großen Shell dcsLommerS
hindurch erhalten werden . Nur in der Zeit , wo sie stark arbeiten , muß ihnen bil«

lig etwas weniges Korn , und zwar am besten Hader , gegeben werden.
Mit welchem Vortheile kann daher ans diese Art besonders der genüge

Bauersmann sein Feld bellellen ! Sein Fuhrvieh kann er sich so mit geringen Ko¬

sten selbst zuziehen ; die Fütterung kostet ihm , bey wohle ngerichrcter Wtrchschafl,
wenige wenn er sich nur beständig in brr Brack den nölhlgcn Klee anzirht , und

seine Wiesen zu verbessern sucht : er gewinnet vie ! bess rn Dünger lür sein Feld ; er«

spart das viele irnmer theurer werdende Pferdegeschirr und dae Beschlagen der Pfer«
be mik Eiseu ; und kan » am Ende seine Ochsen , wenn sie abgängig sind , mitVor-

thei ! entweder selbst mästen , oder zur Mast verkaufen . Ein Paar gute Ochst»

sind , wenn nur die Furchen nicht gar zu breit gezogen werden , zum Pflügen vor

einen Pflug vollkommen hinlänglich . Denn sie baden ein « unglaubliche Stärke,
und können daher eben sowol am Wagen wie vor dem Pfluge gebraucht werden;

Bufster bey dem Eise zur Winterzelt , weil sie nicht mit Eisen beschlagen werden.

Weil inzwijchen der Bauersmann in diesen Gegenden das Fahren mitOch«

sen für verächtlich hält , und auS einem besondern Stolze lieber mit den schlechte«

stea Pferchen , als mit den schönsten Ochsen fährt ; fo wäre doch sehr zu wünschen.



weun «r mm einmal durchaus mit Pferden fahren will / daß er doch wenigstens

lernen mögte , wir weniger Pferden fertig zu werden»
E,n Z ^>d von dreißig und mehreren Morgen kann , wenn es nur recht an«

gefangen wirb , immer vollkommen mit einem mittelmäßigen Pferde recht gut bear¬

beitet werden , ohne daß besten Fruchtbarkeit nur das geringste darunter vertiert.

Bey d m Pflügen müssen die Furchen zwar , wie es sich von selbst versteht ; mit ei¬

nem Pferde immer eben so tief , wie mit mehreren gezogen werden ; aber sie müs¬

sen schmäler gehalten werden , wie man cs in den hiesigen Gegenden gewohnt ist,

und die Breite der Fnrchen muß immer nach den Kräften des Pferdes abgemessen

werden . Bey einem guten Pferde können solche wohl noch so breit gezogen werden,

daß sie die pmgcpflügte Erde ganz Umschlägen : wenn sie aber ganz schmal gepflügt

werden , so schlägt sich die gepflügte Furche bey dem Ackern zwar nicht ganz um,

sondern legt sich nur zur Seite . Allein das verschlägt ganz und gar nichts , weil

die Egge nachher das ganze Wurze ' werk noch völlig zerreißt , u« d desto reiner ber-

auszisht . Und dieses Scbmalhslten der Furchen -— worin das ganze Geheim¬

nis , mit einem Pferde pflügm zu können , verborgen liegt — erleichtert die Ar¬

beit so , dag ein Pferd mit der nervlichen Leichtigkeit den Pflug ziehet , wie meh,

rere b - y breiteren Furchen.
Um aher bey dem Pflügen beständig die fchma !e

"
Furchen halten zu können,

so ist es gut , wenn der Pflug gleich Anfangs darnach eingerichtet wi - d , weiches

ein jeder Wagner , oder Pflugmacher , gar leicht v rmag , wenn ihm nur gesagt

wird , daß er die Einrichtung des Pfluges so machen mö ^ e , daß man schmale Fur¬

chen damit ziehen könne . Doch läßt sich auch an einem jeden andern Pfluge leicht

noch so viel nachhelfen , daß dieser Zweck erreicht werden kann . Auch kann wohl

das Riester - oder Streichbrett etwas schräger , wie gewöhnlich , gestellt werden-

nemlich so , baß es einen etwas spitzeren Winkel mit dem Pfluge bildet , damit die

abgcpflügte Furche nicht allzuweit von dem festen Lande adgestofsin werde , welches"

sonst ohne Noth die Arbeit des Pferdes erschweren würde.
Wer diese kleinen Winke nur befolgen will , und Lust hat , eine Probe an»

Zfistellen , der wird sich von der Möglichkeit , auch in diesen Gegenden mit einem

Pferde pflügen zu können , gar bald überführen können . Wer aber vor dieserPro-
be die Ausführbarkeit dieser Vorschläge und ihren Nutzen an sich etwa bezweifeln

sollte , der befrage nur alle die , welche die südlicheren Rheingegenden unddiefrucht-
bare Bergstrasse durchreiset und das Pflügen mit einem Pferde gewiß in allenFel,
der» ! mit eigenen Augen gesehen , und Hey dem allen den Reichlhum jener fruchtoa«

reu Felder beobachtet habe « . Und der Einsender , der nicht nur jene Gegenden
und die Art ihre Felder zu bearbeiten ganz genau kennt , sondern auch selbst in die¬

sen nördlicher » Gegenden schon mehrere Jahre lanA mit dem besten Erfolge sein

Feld von schwerem Boden mit einem Pferde pflügen läßt , kann es mit seinem Bei«

spiele beweisen / und durch eigene Erfahrung verbürge -n , daß die Ausführbarkeit
jener Vorschläge , auch in diesen Gegenden keinem Zweifel unterworfen ist , und



daß , ungeachtet der vielen Widersprüche derer , die kekne andere , als ihr « gewöhn«

trn Grbrauche kennen , schätzen und auszuüben »erlangen - diese Vorschläge hier zu

Lande mit der nemlichen Leichtigkeit und mit denselben Dortheilen auszuführen

sind , wie in jenen Gegenden , rrv man überhaupt mit der Kultur der Felder und

in der « irthschaftlichen Aufklärung viel weitere Fortschritte gemacht hat , als , we«

nigstens der große Haufen , in dieser Gegend.
Der wvhlgemeynkr Hauptzweck dieser gethanen Vorschläge , gehet zwar

hauptsächlich dahin , daß vornemlich der geringe und mittler « Daueremaun sich die«

ser grossen Vortheilr in seiner Landwirthschaft bedienen möge , um sein geringeres

Feld desto reichlicher nützen zu können . Allein , da diese guten Leute gewöhnlich

nicht gttn vdn ihrer Gewohnheit in solchen Dingen abg «Herr , wenn sie sich «W

durch den offenbaren Augenschein eines bcss- rn belehren können - -- welches auch

an sich bey ihnen keinesweges zu tade '-n ist - so wäre doch zu wünschen,

daß andere , die Einsichten genug haben , sich , auch ohne sichtba r Erfahrungebe«

weift , von den sicheren Vortbeikesi dieser Sache zu überzeugen , hier und da zurrst

den Anfang damit machen möchten , um sine durch augenscheinliche Beweise zu ih¬

rem Vortheile davon belehren zu können , und sie auf diese Art zw .brweMn , sich

diese Bortheile auch zuzueignen . Aber auch selbst den größeren . LandtplrtAn wür«

de es doch gewiß viel vorthetlhafter seyn , wenigstens nur zwey statt vlek ' Pferde

vor den Pflug zu spannen , wenn auch die Furchen gleich etwas , schmäler angefttzt

werden müßten.
Nun möchte man aber wohl noch bey jenen Borschlägen fragen : „ wie

dann aber der geringe Bauersmann bey einem Pferde ftiren Dünger zu Felde

» nd fttn Getreide nach Hause bringen sollte ? " Allein das gehr bey der geringe»

Morgenzahl seines Feldes mit einem Pferde , so wie mitzwey Ochsen , garrath-

fam , wenn er sich nur ein « , ganz leichten Wagm mit einer Scheer « , wenn er ein

Pferd hält , oder mit einer Deichsel , wenn er mit einem Paar Ochse» fährt , an«

schafft . Allenfalls könnte auch wohl «in gut eingerichteter Karren mit zwey Rä¬

dern , wenigstens bey dem Mistfahre « , jene Stelle vertreten , wie es wirklich i»

jenen Gegenden sehr häufig geschieht . — Auch die Mögl -chkeit dieses Fahrens mit

einem Pferde kann der Einsender aus eigener Erfahrung verbürgen , da er ehedem

i« jenen Gegenden ftibst , nach dortiger Sitte , ein Feld von hiesigen zä Morgen

mit einem Pferde bestellen und mir demselben zugleich allen Mist zu Felde bringen,

und alle Feldfrüchte samt dem Heu nach Hause fahren lassen , und noch gar manche

andere Arbeiten nebenher mit demselben bestritten hat , ohne dem Pferd « , dss ,m«

mer im besten Stande war . im geringsten wehe dabey zu thun . Und «den der da«

durch erhaltene Dortbeil ist die Ursache , warum ee aufrkchtrg wün,cht , dieft nütz¬

liche Art des Feldbaues durch diese Vorschläge auch in düsen Gegenden allgemei,

«rr -u machen.
Der



Der Ostfriese

. ,
an

- en König Friedrich Wilhelm den Dritten,
r dry der Thron . Besteigung.

OstfrießlandsVolk — entlegen von dem Throne,
Hat Patrioten auch , so wie Berlin , ——
Die rufen : Hei ! , demFriedrich Wilhelms Sohne!
Und gratuliren sich durch Ihn.

Sein Thvon , gegründet von den größte« Ahnen,
M »ß feste , wie rk» hoher Felsen , steh» !
Ihr Vord ' ld muß den Weg zum Ruhm Ihm bahnen,
Den «och kein Prinz bisher grfthn!

Er schenkt dem Reich da- Glück , de» edlen Frieden-
Werm's ntdgiich ist. ——- Im Frieden freu't ein Land

Sich mehr , als der , dem Lvrbrern find befchiedtn,
^ Für Gtrrbe« , Stegen , Mord nud Brand!

Doch, wenn ein Feind de» Thron bestärmra würbe?
Ha ! denn beseelet ihn der Ahne« Geist ;

'

Den« theilen Helden fo mit Ihm die Bürde,
, Wie Wkiiterftld , Schwerin und Kleistre.

teer , den Lten Decembrr 17-7. ClaaS IapOn»

Andacht.
( In r« hrikige» Ltzristnacht 1797 . 9

K , D» , des Lichtes Urquell , aller Wesen Gott,
Wie nenn' ich Dich ? - Wie faß' , Unendlicher,;

Ich deine Gegenwart, drin lris»S Nah»
Zm tiefe« Schweigen dieser Mitternacht?

D<r bkchtj'wob'ne Schleier einer heil'gen Nacht
Verbirgt die Füll« deiner Schöpfung mir;

Da ists , als ob er sanft vorüberwallt
Arr Ewig« ! » » * Ss dettt die Ratnrl



Und siehe - aus des Lichtes Urquell fließt
Ein Strahl auf mich Unwürdigen herab

Der Nebel schwindet . Ha ! mein Auge , Staub
Vom Staube , sieht der Gsttheit Plan.

Ich bete . . . . und der Andacht Hochmtzükken füllt
Mein tiefgerührtes Herz . - Unendlicher

Doll Gu
'
ad ' und Liede zu uns armen Volk,

E - Höre uns - !

Sey gnädig deinem Volke , wenn es heut
In beiden Hemiffären dir sich beugt!

Wenn hoch am Pol , im Süden und im Nord,
Wir deinen Namen stammeln , blicke mild

Und gnädig auf uns , dein erlößtMVsIk , herab!
Zerbrich . die Feste !» aller Tyrannie,

Gieb Frieden unS — gieb Freiheit uns durch dsn,'
Der heute für die Weit geboren ward!

Mdolf Christof Gittermann , Kandidat des Predigtamts
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